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nnd seine BcMnng" 

Von WOLFGANG VOGEL, Ingenieur. 

Vi«Ie Abbildung«!. 
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UixMMtalMMl Mk. «.40. 
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5 Der' 

Motorwagen 

und st'ino Rf-'lidMdluii^ 
.." "'Von \\bll<?an§ No^ol. ^ 
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Dto«e« miafcrHohe Buch sagt «Uw. wai 
der lataaoblJbesitier, der 
CliiQirear, der iMflasUge 

im<)»der.4w sich fOr AntomofcUe laUrMtUrt, 
wtma ■M«. Bi »etofcreibt Einrichtaog 
nnd Behandlung sümllicher Automobile. 

*y Atitei sie ieB»B auf TIUI Md terfwerl 



I 



TTT Welche besondepen VopzDge hat dieses Buch T?T 

Dieses gTMM Automobilbuch von Ingenieur WOLFGANG VOGEL darf nicht mit jenen kleinen Schriften 
erwechselt werden, die nur einen flüchtigen Überblick über die Automobile geben. Solche Bücher sind für jemanden, 
der sieb einem Motorwtgen snvertraaen will, unzulänglich. Votfgang Vogels neues Buch ist keine derartige Schrift. 

hmm uureVt":„\:i;d'"duS^^rib'b:S BiltliliiMBiiiteiaBfingsflnimefl^ 
m Mm liilliw laia mit Bgyliiimiiiliir. Mi am pfla iml artma inlt Zwti- M Mufeniaaim nw. 

Wer Vogels Buch liest, erwirbt sich gediegene Kenntnisse und fürchtet nicht den SohreokeD der AVtOBOkU* 

üMrvr, jU« BetriebsBtömogeB.v Dmd selbst der NrallBg kun mit BllTe der elgesArtlgeii, deo Bsobe beif sgekeaeo 
.■OBLUSSBL" Jede BetrIebsBtSniag In wenigen Aageoblioken beseltlgsB. 

Führt der Besitzer den Wagen selbst, so wird Ihm das Buch ein Bl« TeTSafSIlier BAtgebMT sein. Wer die 
Leitung des Wagens einem Chauffeur übcrIiQt, der gebe diesem das Buch. Das Automobil wird sich dtnn stets in 
guter Ordnung befinden und BUnohM Aeld für Reparaturen gespirt werden. 

TOftBLs D«Des Verk ist uob du beste Lehrbook fdr &Ue, die siob dem OkMlenrbentf vldnen wollen. 

Nicht nur der Neuling, sondern ebenso der langjährige Fahrer findet viel Wissenswertes io dem Buche. 



INI-IALTSVeRZeiCMNIS (nur teilweise wiedergegeben): 

I. Abschnitt: Die EtaricIltaBC der 9I«t«rwace«. 1. ArbeitsTeiae d«s Viertaktmotors. 2. Der Zweitaktmotor. 3. Mehr 
tyliolrid« Motoren. 4. ZweiiylindenikOlor, ViirmyliiidiTinotor. 5. Vergnüer. 6 Batterie Zand rorricblunp«!!. 7. Magnetelektrischo ZOnd- 
vorrithtuniti'n. Mnxnclt'lektrinihe KvnuniUudniig mit InduktLmsupule, M«jraet*lektrii»chc Abrcißiünilunj, KnllienabrtiB«Oniiiintr, Majin«"!- 
elaktriaclie Lii htlxiKeiudndunK. !<. KOlUvciritlitnu^n. t>. .Srliniiervorrichtnogeii. 10. KolbenriDge und der .*k'hi>IMitiiiiifur. 11. IXt 
Kef^lalor. 12. I>vr Rrihnt'Iwaftcn 13. KaMauwuicen. 14. Ki)tt«nwa|(rn. IS. Das BchubvonteleK«, Geochwindigkvilsixx'DM-l mit iwci 
.Schlelxim, (!c»chwin<ligki'it«wcih«irl mit din'ktom Eingriff. IHe Kupplung 16. l>ii« l'lfcn«t<!in;rtriolio 1'. SleuerunR und KuccIlaKer. 
lä. BicmKD and BfrjfftOtjnorrichtuBiion. 19. iia» Difrrrtintialwfrk. 20.1)16 ZQb€hf)rteile. 21. l'ihneiii:« mit cleklriK, liem, (wiiiwhloni 
and Dampfbetrieb, HpiriiunfalineHKO. — II. Abocbnitt: Di« BebandlMMC der Motcrwafea. I Us BebaadlM« das klalaa« 
■atarwaiMt Mit R«lkrad-(Fr<kllaa(-)B«tr4ab« Iabvtiiet»>plzen und Kahren. Baubcrnnc dvn Wsll.•l^nH. Vif BeUifh!>9\nT\ineen und ihre 
iteeoiligting. .SchlQnscl rr.m BefMjitip ii der BetriebsMOrunRen. 2. Ol« Bahaatfiag da« klelaaa Il*tarwa4)«a« ailt Eiiiyllader«Mt«r. 
InbetriebeetzeD und Fnhrc-n Die lif !riihr..H!''<ninL'cn und llire B*»eiill|fun(t. SchlO.ssel zum lJt'»eiti^"en der l5>lriili«Bt"runpt'u ■> DI* 
Bdiaadliag dM (raaaeo Motarwagta* alt Batterleiiindaa| Motor mit 2, 3, oder 4 Zyliti>lfrtO. Inlielrii l -»hI/i«!! und Faliren Die BetrielM- 
EtOnm^n nnd ihre Hescitieuns Sv:hUlB<iel 2um Bcseitiften der BetriebFstiiruiigen. 4. DI« Behaadiaag d«« |r«»««a ll*tenra|«M alt 
ai«|Bat«l«ktr(Kfe«r KerZMuSidvag (Mutor mit 2, S oder 4 Zylindom). F-inrirhluni; und Iiibetrieboetzunt: Die Betrlebeat Vanseu und ihre 
BeMitignnK' SchlQsAel zum Ui^^ltiKi-u d«r RvtrivbeetOrungen. 5. *l« BahaadhMf des |rM«Mi N«t«rwa|eM Mit uiMtaitktrtteker 
Abf« l li rt «dwt (Motor mit 3, 3 odur 4 Zrlindem). £inrichluog und Inbetriebsetzung-. Die üetriebaatOnmcmi und Utre BaMitigunji 
Schltki«*! lom Beaeitj««! dar B«triebaatOrus««o. S. Wiakl IBr dl« IUI««- EMf«« v««l Fifeim 




WOLFGAMG VOGEL, 



„faKatf, Stridtfiiig »Ml 

?ilcjc(l.)i(lotofzwtlfa(ie5" 

Mit vielen Abbildungen. 
Zweite, er\^'eiterte Auflage. 
Preis: brosctaien ML 2^8efatiiidcn ML 3.60 

Zo MM m PbüDlX'VNlai, firanfwald-BETlfn. 



«MTührlichr Buch B«gi all«m *■« der Motorra4be«>uer, d«r KaufluMice, Mwic i«dar, der Bicb fBr 
•Mint, «isHii muM. E« bmilvwMI iadc, das Motomd betrefl^nd« Pnit, i. B.: 



taBC«M elii(erl«bt««T 
Wie rftate lek alek (Br 4le R«1m »wt 



DoppeiaberaetsnB|;eii uod VenttlBtorea 
■ttUlIcliT 




Wi« lat die I^eerlaafkapycIaBs den Moiora 

Mi* iMibMixaeHT 
Welehe V«rstt«e aii4 Fekler b«b«B die T«r*«kl«« 




BUown. Dte cfM A«lifi mr !■ 
llr dl» G««a iet BaAnr 



iNHALTSVeRZElCHNlS. fNUR TEiiw^isr wiedergegeben ) 



L AbaahnlU: IM« BtairtaktanK de« Mal«rri«<1r«. V krultimoiur - Zvchikieniiror — V«r(M*r — Gnniuriti utvl ociMeiiMU* SnpMill — 
anartttDa^nrHckfiiate* - Mit^x^IctirficlK TMtiiot mii Injirtnentipula - Uclutacuu&iidaa« — AMMhaktuMuM — K&hivorricliiitatea - SektlMh^tar «a« 
mmm»l — AnfitirvcrrvchiuBf Ricmcnuiirleb, KinlinmU'Ch, Stlmrad4?lrli:l>. Kmmntrttk ne. — R*lb«1l|>kanlliu — V«Hiaaeril£>" t beruauat — L«C4 4— Mann 
— 'IMRfUatrIir Wolim - Bninini. VtnO«« lud fMtr itr ttrM^\titM» KtMMdtMMH, 

U. Abaohuitt Bi* achiwdUnw ««• MM«m4aa. Eilana «n MaawMWmM. litaaliaia dia M liilii SOiam 

V.rl>.lln .1kr.t,d <l*r F.hn S«M|M| <|f iiajamtli»» Urt l><W JllHjlMiaJSllMlii^ «^jlliiiartaJjpMlwll*!!!^ i« 1 



Motopff ahrzeug -Bibliothek Band 8* 

WOLFGAiNG VOGEL, Ingenieur: 

1 JKotorfabrznfM jeikr ArT i 

Reicb illnstriert. 

Pp«Isi br«»oltI«r* Hk. S.7S} gabunden Mk. 4,50. 

Oicsea Bueb mOM i^iler KÄufcr von Motorfahrieugen haben, um iJch vor Schaden zu bewahren, Ji :-r ^rhr v.ele 
•Ind von ihren Falineugcn (nttlusclti worden, veil sie acbkchi beraten waren. Die Rnfsehliiee" erUlren dem Arzr, dem Kauf* 
maon, dem Spommaon, dem Fubrontemebmer, vie ein fBr Ibn paaaendei Ocllbrt hc ,:hii-Tr r .:in mus«. Dos Buch nennt uo> 
parteliaeh VorzOge uod Fehler Jeder KoiMtnikllan von Moionwei- und Dreirädern, Toureawiien, Kleinen Veten (Am- 
mmtk, OmMiunmt DnMklnm UMnin ■rt^OaritytB.^ Jb"|jbt enwcadc« 8mtMt«nt«webiim|M fltar Uitniin, 





Wir empfehlen fcmrr 





^ ^jMBIa>e^a|^Mel|ta Ertto- 



by G( . 



Soeben erschien in III. Auflage: 



„Eine Stunde im Kaiserlichen Patentamt." 

Auf Grund eigener Tätigkeit dargestellt von 

R. G. FIEDLER 

früher Ingenieur im Kaiserlichen Patentamt 

r>cr Verfasser, welcher fiüber latiKe Jahre hindurch als Beamter des Kaiserlichen Patentamtes mit 
der FVAfung und Bearbeitung der eingereichten Patentanmeldungen u. a. betraut gewesen ist, übergibt in 

(lieser Schrift zum ersten Male seine iaaerbalb der Behörde (^ci^auimeUcn JZrfahrungen der Oellentlichkeit, zugleich mit 
zahlreichen praktischen Ratschlägen, die für viele tod besonderem ^Vert ^eiu werden. Von dem ersten Stadimn der 
Anmeldung an, der Einreichuog bei der Behörde, bis zur endgültigen l'rleilung der Urkunde, ist der aktenmäflige 
Werdegang eines Patent-, Gcbrauchsniustet- und W'arcnzcichenschutzcs in ar.gcmcinrerständlicbcr Weise imrt unter .stetem 
Hinweis auf die für den Anmelder sich daraus ergebenrien praku.<;cben ScbluCfol^crungen und zu erzielenden Vorteile 
geschildert. Jedem Erfinder, Fabrikbesitzer, Ingenieur, Chemiicer, Kaufmann oder Qewerbetreibenden, welcher 
zu dem Patent-, Gebrauchsmuster- oder Warenzeichenwescn irgend welche Beziehungen hat, derartige 
Schutzrechte nachzusuchen beabsichtigt oder bereits erlangt hat, dtixfte die Schrift sehr willkommen sein, die ihn 
gewissermaßen von innen heraus die Oigonisatiuii des ratentamtt» sowie die lii;j;enart des dculsclieti PrüfungsTcrfahrens 
kennen lehrt, ihm zahlreiche praktische Winke an die Hand gibt and ilm dadurch vor Schaden uiul Nachteil Itcw.ihrt 
Aus dem umfassenden sachlichen Inh.-ilt der llrosrhürc sei d.is folgende angeführt: 

A) Patente: üinrcicbung, die l'.-A.-Nummer, Hcdcului!;4 dcrscllH-n für ilic l'riorilül, zwei gleichzeitige An- 
meldungen auf denselben Gegen-ilaml, wer erhiilt das ralont? — Prüfung durch den lcchiii.<chen nilfs.iTbciter, das 
Rechcrchcnmaierial, der »amerikanische Atlas-", l'Hlt) Patente auf 5k'liijubeusclilüssel, die Klelieheflc der Ccbraucbsmuster- 
titcl, Preislisten und Prospekte, die »Fliegenden DlUttcr" als Abtvcisung.'^malerial, der Vcrfügungscniwurf. — Die Be- 
arbeituni; durch den Vorprüfer, Neuheilsrecherche in 2 .Millionen Pateid^^chiiHen, erste Verfiiyung, gün.stigcr, zweifel- 
hafter, ungünstiger Inhalt derselben, Vorbescheid und Zwisclionverfügung. — i; rleili^ung «Icr Verfügung, scharf in der 
Sache, milde in der Form, ausländische Patenibehordon, unifangreiclic /.wischenkorrcsjHindenz, .Pateotbureaux ohne 
Nachfordcruogen", Wert der Vorprüfung, m)gercchlferli;;le Verfügungen des Arato. — Tätigkeit des Derichlerslaltcrs, 
die .\ameIdeabteiluogen, was i.5t eine F.rlindung? die llt-scblußfassung, die nckaiintmachung (Auslegung), Gefahren der- 
selben, .L'nllehnung* geistigen Ivigenfums, der sachliche lünspruch, der frivi-Ic Einspruch, Konkurrenzmanörer, um die 
Patenterteilung zu Tcrzogern, Schutz dagegen, die Patcnleileilung, eine nf>cli schwebende, 10 Jahr alte Anmeldung. — 
Die BcscUwcrdeinstar.i', nachträgliche Erlangung des Patenies. 

B) Oebrauchsmustcr: Vorzüge des Gebrauchsmuster!^, Schwächen des Gebrauchsmusters, Unterschied in der 
Prüfung der Gcbraucbsmusteninmeldung gegenüber der Patcniannieldung, doppelt vorsichtige .Abfassung der Gebrauchs- 
muslcranmeldung, die Titel der Gebrauchsmuster. Liusicblnalime in fremde Gebrauchsmuster. Abweisung des Patentes 
auf das eigene Gebrauchsmuster. Combinalion von Patent- und Gebrauchsmusleranmeldung (Eventualgebrauclismuster). 
Vorteile derselben. 

C) Warenzeichen: Wert des Warenzeichens für den Inhaber. .Schädliche Folgen der unterlassenen Anmeldung 
des Zeichens, ein langjährig benutztes Zeichen unwiederbringlich veiloren. Abweichende Be*limmunsen des Warcn- 
bezeichnungsgeselzes gegenüber dem Patentgcselz, Prüfung der Warenzeichenanmeldungen, dasselbe Warenzeichen in 
verschiedenen Klassen. Widerspruch gegen die l'.inir.nguog eines Warenzeichens. BesehluCfassung, Beschwerdeinstanz. 

Schlußwort: Soll die Paientn.n-h- 
suchung erleichtert werden? Bewertung des 
D. R. P., stille Schutztäügkeit des Patent- 
aa)tes, bietet die Pariser Union einen 
wirklichen Schulz? vollständig gesetzmäßig 
vorgegangen, und doch um die Früchte 
der Erfindung gebracht. 

FQr die überaus beifJUlige Auf- 
nahme, welche die Broschüre in allen 
technischen Kreisen gefunden, spricht 
wohl am besten, dafi von derselben 
Innerhalb weniger Monate 3 starke 
Auflagen erforderlich waren. 

Preis broschiert Mk. 0,M, jKislfrei 
Mk. 0,65. 

Für technische Vereine und Korpo- 
rationen bei Abnahme \aii mindestens 
15 Stack Mk. 0,50. bei Abnahme von 
mindestens 30 Exemplaren Mk. 0,45. 

Mocik m ijc'ki«iir«Tij, Holl« s., I.MMII Vitt lt. ' 




Bestellzettel. 

Herrn R. G. Fiedler, Berlin SW.61, Belle-Allianccplatz 16. 

Ersuche um ^efl. iimf.;ehendc Ucberscmiuiig von Exemplar 

„Eine Stunde im Kaiserliclien Patentamt." 

Auf Grund ei;;cner Tu(i(;!uit liargeslellt von 

a a Fiedler 

früher Ingenieur im Kaiseilichcn Patentamt. 
Preis broschiert Mk. 0,60, postfrei Mk. 0,65. 
lUiUa\i i>t iLitlxiinclinicii*) — ful[;1 mil heutiger l'uslaiiu'cisuii?. EttriltiiiiKSort Itetlln. 

Dcuiiklit I Name u. .Stand; ... . _ _ 

-Setihfi 

erbelent | Oit, Straße u. IIau.<inummcr: . ... ,, , 

MB. Ein Krs.itjexcmplar für ■Icn duuli Alxirnncu des ISetlellMtlels vfitilünimellca 
Teil ile< rio^prklcs «iid l-tiijelii;;!. 
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Potent^ und tDecbnisches ßui'cou 
R. G. flEDLER 

früher Ingenieur im KaiserL ^afenfamt 



Telepbon: ^\ |^ ■ ^ Bankverbindung: 

Amt Via, No. 12381. W Ij rItLILtK DRESDENER BANK. 



Ueriin SW. bl. Bellc-AUianceplatz 16. 



P. P. 



R. G. Fiedler 

früher Ingenieur im Kaiserl. Psdentamt 



ung von Patent'. Ccbraudismusler- und Warznzcidienanmeldungcn. Erledigung aller amtlichen UcrfOgungen. Ausarbeitung 
tfM Eta^iMMa, BMdmafdM. lOditlBiMMIaacn ind tfcrkUUgongudirmca. Zivil- uad ilrilrcdiliiAc tfcrlDiaiuiB v«i Pünil- 
vaMnngcn ■. i. CnvMmia nd flriMNnlwIling •lalladiiditr Rricole iiid SdnlaiwlKtt. RcdlcrMn Aber n«riMil. PiMat 



Wendenl 

IL XI.«. 



1 

tefmlt beehre fch infch, Ilincn I 

auf Grund meiner langjährigen früheren Tätigkeit als Beamter des Kaiser- 
lichen Patentamtes 

meine Dienste bd der Nadisudnuig von PKrtenlen» Oebnuchsimiatem, Wairenzeicben, Iwl Erriatiung von 

p:itcntrechtliclien und alt;^emein-teclinischen Gutaclilen n. a. ZU cmpfeliten. Ah alcademlSGli ' vocgebildeter 
Ingenieur In die Behörde einberufen, bin icii 

Während einer Zeit von- 7% Jahren im Kaiseritchen Patentamt mit der Prüfung 

und Bearbdtui^ der eingereichten Patentanmeldungen pp^ betreut gewesen 

und habe hierbei an dem, iin Kaiserlichen Patentamt zur Verfügung stehenden unvergleichliclien technischen 
Material Spezialkenntnisse im Patentwesen mir erwerben können, zu weidien außerhalb der Behörde natur- 
gemüA keine Qelegenbett giq^en ist. Ctaft bei der (a^lgUeli wfedertiolten Profung und kritisciten Be- 
^rhPt'tMiK der neueingereichten Patentanmeldungen sich auch das Urteil darüber, was patentfähig ist, 
uugcmein schArfl, ist wohl ebenso einleuchtend, wie duü es auf Grund dieser langjährigen täglichen 
ScholuDg weit iMchter fallt, in neu einzureichenden Anmeldungen gleich die patentfähigen 
Momente herauszufinden und sie dem Kaiserlichen Patentamt von vornherein in annehm- | 
barer Form dai/ustelleu, wodurch von Anfang an eine gewisse Gewähr für schnelle und erfolgreiche ' 
Betnndlung der Anmeldung gegeben ist 

Nadi TVijahdger Tätigkeit aus dem Pateniamte ausgeschieden, leite ich seit nanmehr 6 Jahren mein \ 
Patenttntreau and habe wAirend dieser Zelt In reichstem MaBe Gelegenheit gehabt, die während der voraus- > 
gegangenen amtlichen Tätigkeit gesammelten Kenntnisse uihI F.nahrungen zum Nutzen und Vorfeil meiner f 
zahlreichen Klienten zu verwerten. Referenzen hierüber aus den ersten Kreisen der Industrie stehen ; 
fflh- zur Seile. 

Falls Sie daher bei einer AnmelJunK besonderen Schwieriglieiten begegnen, die Sie nicht 
selbst XU Atterwinden vermögen« oder Ihnen an der Erlaugnng des betreffenden Schutzreclite» 
gans besonders gdcgea ist, oder Sie einen Patent* oder Schtttsaaspmdi möglichst scharf und 

weitgehend gefaßt wissen möchten oder sün.^t einer snchkundigen und gewissenhaften 
Prüfung und Bearbeitung irgend einer Frage des gewerblichen Reeht)»»chutzes bedürfen. 
steOe ich etgebcmt snlieim, zuvor meinen Rat einzuholen oder meine Dienste sonst in Anspradi zu nehmen. 

Besondere Aufmerksamkeit v.idmc ich auch solchen AnmeMimqen. welche bereits beim Patentamt ,( 
eingereicht sind aber eine ungünstige Wendung genommen haben, indem es \n vielen Fällen möglich ist, |l 
durch sachgemäße, die besondere Eigenart des Faltes berDdcslchtigende Bearbeihing der Sache derselben doch 
noch zum Eifo%e zu verhelfen. 

Hochachtungsvoll 
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Mitteleuropäischen Motorwagen - Vereins 



vcftrMcn dsrcfti den 
taMMBAJBI' *• TtLUYMMO-PtnMn In ttHln 



vmjTivorlltch 
iit OetchllHiif I It dt« Vociii» 
' vcrtrrlni darch drn 



Kt <l iii »l> i nt » ln tm VanlMi 
■mHü 9.9, UMHMt M L 

Tel. VE. II», 
n* MhtMMv atialtra dk : 
liuanila* iu(ruiidi 




■M«gtpnlt I 



iftlL ttaMikMt« I M. 



tww.n. 



MM I HBlWCki ImN 

PMlMnriMlMH, 



MlltUcto ctkilka Ritqit 



Organ für die gesamten Interessen des Motorwagen- und Motor bootwesenSa 

Alleinige Annahme von Anzeigen hei den Aiüinncrnexpeditionen von Rujusl S<fieri, O. m. b. H. und Djuke • O»., O. m. b. H., Berlin SW. 12, 
Zimmerslrü«««.' 37,41, sowie in deren l u ,i >n Breslau, SchweidniUerstrasse Ecke Oirl'$itrasse I; Cautl, Obere KAnigStni^ 27: Dresden, Sce- 
ttnacl; Bbtriil^ Hcrzogitnac 3^: Frankfurt i. M., Kaisnsir.is^^r 10; Himburg, Aller Wall 76: H«mwm> Ocorgtinatc 39; MMR a. Rll.< 
HohMtniw nyi80; Ul^ti Prtcissirjssc i'M ; /»tigdeburg, <',i ri'-u ..'^ ; München, Kniifin^rrMrjise 25 (DonnvilidO; IWraltrii KiiienbiiK, 

Ecke Fletsdibrücke; Stuttgart, KüniBStrasse 11. Man I., Graben 26. 
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I^eichs • Automobil • Steuer. 



Tob 



Dr. R. Bftrnar, 



Mit folgenden Worten kündig die ,Nord4lealsche Altge- 
tteilia Zeilunß" in üuc: N.i--ni-. : i :ti! '.'l N'ovrmiirf die Kin- 
bringttog «ioes Gesetzes, beuetfead die Erhebung einer Aulo- 
mobOtteaer na Rdchswegco, bei dem soeben siuammeo- 
Ketratem Reicbciiig« 

»Neben den Eiseababnen haben sich in neneiter JMIt als 
Bcfördf rune;sniilt<l auf weite KnsfeniunKfn ilie Kraflw.ißcn zu 
einer Uedeutun^' eiilivickelt, die vuraussichtlicb im Laufe der 
Jahre noch cr;:ct>l;eh wachsen wird. Es lag daher nahe, bei 
der Auswahl geeigneter Steoerobjekt« auch diese jüngste Er* 
schciaung im Reiseverkebr in das Steaerprogramm mit anf» 
•unebmeD. I >j es imtesscn nach keiner Kichlun); in der Ab- 
sicht der verbür.deten Ke^^ierun^cn liegt, der Enlwickluni; des 
Verkehrs und der Verkehrsmittel Hemmnisse in den Weg zu 
legen, so waien Kraftw-agen, die der Cüterbeförderaog dienen, 
•nsrie solche, die tum Zwecke der gewerbsmässigen PerMwien- 
befönlerung verwi ndet werden, l. B. Kraflili<isrlilt( ri uinl Kr.ift- 
omnibuise. von der Steuer frei ta lassen. 1 lasi hin^eKeii die 
Hesleuerung von Luxuswagen, die nur vnii sehr lienülcrten 
KreiKen gehalten werden kteocn, angebracht erscheint, unter- 
liegt wohl kdDCD etudtaAeB Ebwcndungen. Angesicbb der 
lidhe der AaMluJIuiigk- mid ailjibrlidieii Repantafhoiten bei 



solchen Pahneugcn wird die im Vergleich dam massige Steuer, 
ilic in pHriii elnei i '.r\:t;d^cbiihr Min IHil bis l"l> M. jährlich, 
je n.ii h der Grij>sc der Wugen, und einer nach der Höhe der 
ITetilekrüfte zu bemessenden Gebühr au erheben wäre, auf die 
EnlwicUnng des V'eikchis mit KraihragHt schwerlich irgend 
eine nachteilige Wirkung üben, so Hau atso auch die Krafl- 
w.ifpninMuNti eine Hei itUracbiigung ihres Absatzes nicht zu 
befürchten hatte. Nach Schätzungen, die .sich wesentlich auf 
die Erfahrungen in Frankreich grfindes, ilürfte von der Steuer 
auf Kraftwagen ein Jahreiertng von aonäbenul 3Vi Millionen 
Mark zu erwarten sein.* 

Iiieser I'l.in hat in den Automoldlislenkreiscn überrascht, 
denn vorher war kein Wort über ihn in der Oeffcntlicbkeit ver- 
lautet, am wenigsten waren die autoinohilijtischen Vertretungen 
SU irgendwelchen Vorberatuogen des GeseUeatwwfas vom 
Reicbsscbalzante binaige i oge n wwden, nm ihre Meinung über 
liie Tiai;weile der geplanten Finanzmu^sregcl zum Ausdruck zu 
bringen. I>ic (ih'mc .Ankündifjung der ol(iziö.scn l'ics.sc ist 
naturgem.'i.'is sehr kn.ii ;. ^ehallco, und man muss erst die Mo- 
lire zu dem Gesetzentwürfe abwarten, um ein klares Bild über 
die BeweggrOnde der Reiebcregierang and die ganaen Koose- 
qneoxea der neuen Steuer zu erhalten. Nur so viel weiss man 
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aduM beute, dast diese als eine .Luznseteuer' gedacht ist; 
•larauf dniten njin mindesteii die Worte bin, dass es sich rnu 

eine BesleueruDg von I.u x u s w a^jc ti bni)<lle. ilii^i; iJagcgen 
Kraftwagen, die dei üuictbcfcfderaug Jiciica, äeruer suichc, die 
lum /.weck« der gewerbsaiässigcn Personenbeförderuoß ver- 
mndet werden, s. E. Krafldtosclikea uod Knfioinoibasse, tob 
der Steuer befreit bieibea «Dlleii. 

Luiuüstcuem licL'cn unter den licutijjeii Verhällnisscn, wo 
die sy sie malische Auiwscjjclung der besilzlosfii Klassen ßcgcn 
da» Ije^itzcndc Hürgcrtura an der Tagcsordnuiij; ist und wo der 
Reichstag eine so grosse Anzahl vqo suzialdemokiatischcn Volks- 
Tc r l i ete i 'B vtaütii, gewiMcnnaiseB in der Ltift. Uan nag ihr» 
Itcrcchügung, auch diejen^ der Auiomobiisteuer bis zu cinr-r; 
;;cwissen C<m\c anirrkennen, aber man wird uuwillkQrlich framü, 
weshalb man gerade die Lmu- kraflwagtn zucrüt ins Auye 
fasst nod die andereD Luxusfahrzcuiic, deren KrsaU diu Motur- 
«agea Uidoit timer Betracht lässi. Als Grand wird man 
wahrscheinlich die Bobehbeil ia der Erbebong der Autoniohil- 
steocr anführen, weil belcaantticb schon heute alle Kraftwagen 
einer behördlichen Sichcrhcitskontroll'j un: Eintragung; in 
Polizeiregister unterworfen üind un<l bei dieicr (Iclegcnhcit auch 
leicht zu einer fiskalischen Abgabe herangezogen wcr<lcn kunncn; 
alwc eine finatutechuische Rtteksicbt darf für die Au^estaltuog 
unseres Reiehsetals doch nicht aiuschlagsebend sein, viirlniehr 
mu.'is eine neue Steuer prinzipiell gereclilfertigi . n 1 

organisch in unser liciitice.s Finaiizsy.sicm cingcglicdcit wtnicii 
können. 

Es entsteht femer die Frage, oU Mt jeiaige Zeitpunkt 
lUr die flnaoxielle Bdastung des Automobilweaens gtimtig ge- 
wühlt ist, und diese U)u-s entschieden verneint werden. In 
Deutschland befinden wir un.s noch im ersten Anfangsstadium 
dos Automobili.smu.s. Sehr bedeutende Opfer an Arbeit und 
Geld sind seitens unserer ladu»tncllen, seitens weitblickender 
Verliehrslecjuiiker und seitens begeisterter Sportliebbaber ge» 
bracht worden, um Um Motorwagen die Anerkennung .seiner 
Existenzbcrecljiigu;.;^ iin (•Ifendichen Verkehre /u vcischallen; 
.iber der Kampf gegen die Voreingenommenheit vieler lie- 
voikcfungsklassen niuss in den nächsten Jahren noch uncntwc^ 
foitjgefDbft. werden, um unserer auf blübewIleD Aulomobiliodustrie 
ein sicheres Aboatzgehiet zu vetschafien, woraus ohne Zweifel 
unsere se&amte Volkswirtschall den grössten Ifutxen sieben 
wird. Die Kiichsregierung reikeiuit die^c Zunni;:'! kciucswegs, 
wie aus Tcr$cbiedcDcn Sätzen des obigen iCeitung.sartikeli er- 
sichtlich ist, aber sie darf diese Kntwick'ung auch nicht durch 
ungeeignete oder zu scbrotfe Mafsregeln hemmen oder gar 
unterbinden. Der Hinweis auf die lnos6siscbe Autoinobilsteuer 

i.sl nicht stichlialtig, denn dci französische Staatshaushalt ist, 
zum ( nlcischiede von dmi deiitscben, vorwugeml auf ilcni 
Prin/ip der indin-kieii Htstenernnt; aiifj;;ebaitt. '/.v.'ii m hat 'l< r 
AuttKnobilismus in Frankreich schon vor einem Jahtjiehnle festen 
Fuss gefassi (bereils im Jahre 1896 zShlte man dort (Iber lUOO 
\I«itoi \v;i4:en| und wurde von Anfang; an von den breiteren 
lüirgerklassen getragen, die bckanntlic i in besserer finan/iclU'i 
Siliialirm sich befinden als die iiiisrigen, \i i n l in Deiitsch- 
IntMl d«r Motorwagen eigentlich erst in den bcideu letzten Jahren 
eine einigermafsen benerkeoswerte Verhreituoc gefunden hat. 

Xanietitlich aber erscheint die Heranziehung der fraiiA'ti- 
.sctun Siciietvcrhällnisse deshalb als wenig gliickiich, «eil die 
ilortige .\i>giilie liedciitcnil niedriger i.st .ils die von der deut- 
schen Keichsrcgierung piojekiieite. L>enn nach dem liauzösi- 



scben Oesetie rom Mai ll^ (vgl. Baudry de Saunier, l>aa 
Aulomobtl in Theorie u»! Praxis, Wien 1900. T. Bd. S. 440) 

uali Tlii4,"_-n •lie AulomoMIen fnlpcn lea AIrgabcn: Iii : \Vj;;en 
zu zwei i'latzcn (jO Frcs-, Uäjt mehr als zwei Platzen UX) Frcs. 
In den übrigen Gemeinden ausser l'ari.s: mit mehr aU 40 0<)l> 
Einwohnern 40—75 Fics ; in den Gemeinden mit mehr als 
20000—40000 l^wohnera 30- 40 Fret.; nm lOOOO—WOOO 
Einwohnern 25—30 Frcs.; vua 5000— 10 000 Einwohnern 20 bis 
25 Frcs.; mit 5000 Einwohnern und darunter 20 Fi es. 

Also im rt ichcn Frankreich wagte nan es nicht, dem 
Automofailrerkehr eine höhere Steuer aufiubttrdcn, wübren<t 
nun bei m» den nodi ia den Kindeisdnihea aleckendeo Anto- 
mobilismns gleich sehr krSftIg zur Ader lassen will. Gewiss ist 
da die Befürchtung nicht unangebracht, das« dtni auf diese 
Weise von vornherein .'u viel Ixbenssaft eni.' i-cn v. rj, ic-^ien 
er doch so sehr zu seiner Wciterentwickeluuj; beilarf. Wohl 
ist es unserer Industrie im Laufe der Jahre gelungen, in tech- 
nischer Beiiefaung die Ebenhfiitigkett neben I-rjnkreich ^b 
zu verschaffen nod tti behaupten, aber im letsten Jahre bat in 
öbi rau^ nj;if;hli^cr Weise ilic Kiinkürrenz in Amerika und Eng- 
land eiDgcseiüi und zwingt unsere Fabrikatioo, wenn sie ihre 
jetzige Stellung innehaltia wSU, m den gräittai AoalreiigUDeea 
und zu neuen Opfers. 

Wir betonten oben den der geplanten Al>gabe aufgeprägten 
rh,;r.-\Wer der f.u vu^sicuer, möchten aber auch gleich darauf 
liiwweiscn, da^s diese Tendenz insofern nicht vollständig durch- 
geführt wird, als 'nach der Zeitungsnotiz nur die Lastcnmotor- 
wagan und die nr gewerbsmissigea Personenliefördening 
dienenden Aalomobilen ron der Abgabe befreit bleiben soIIcd. 
Nun sind aber 'Ii i '- vii l-, virl..' Kraf'.wa-en in Urtriili, die 
ebenfalls keine Lüiuswiij;un sinJ, al»er weder lux Lüiia- noch 
für gewerbsinUssigc PemonenU-fördcrung benutzt werden, näm- 
lich iliejcnqfen Automobilen, die von Personen bei der Aus- 
übung ihres Gewerbes oder Berufes bennlst werden. Wir 
; nu-inen hiermit die Wagen der Aerzte, der Geschäftsvertreter, 
der Aufstchtsbcaraten im Staats-, Kommunal- und Privatdicnsle 
u. . 'li'j i)ir Moturvehikel nicht zum I.uxus halten, somlcrn 
von demselben deshalb Gebrauch machen, weil sie durch die 
Benulaang eines AnlooMbils den Kreis ihrer Tillgkeil erwetlern 
kttnnen, woraus dann evenL «ne Erhöhung ihrer perstinlichcn 
SteoerkraA folgern würde. Diese Kategorie von Automobilen 
ii;ii~-tc al.so ebenfalls unbc<iingt von der Steuer a-jsgeichlosicn 
wenlen, denn sonst hätte man keim: Luxossteuer, soodcnt eine 
in<lirekic HrhSlrang der Geweifaatener, «ße doch nicht beal>> 
sichtigt ist. 

Nun kommen wir zu dem bedenkliclisten Punkte des 

neuen Finanzprojektes, nämlich dem Ertrage desselben. Dieser 
wird Von der Kcichsregietung mit etwa 3';', Millionen .\L jähr- 
lich henusgerechnet. Man darf auf die rntcrlii;:en dieser Ite- 
rechnnng gespannt sein, denn sie bat A»s Vorhandensein 
von 20000 bis 2ä00O I.uxuskraft wagen lur Voraus- 
I Setzung. Woher .sollen <lii- aber konitiHu ' Wir wissen ,nrs 
I Frankreich, «o der AutoiiKibilveikchi am meisten entvviekcll 
i.si, d,i>s dort im Jahre 1904 nur r.'.'<l'> Privat-. \utomobile im 
. Gebrauch waren, welche die rolle Steuer uhltcn, femer 
I 4ÜH8 Kraftwagen für gewerblich« Zwecke, also im ginten 
IT 107 Stiiek {\gl. .l-rjaio- \,m '•. Mai \'X)'<1 Sclniüeii wir 
die /.ihl der in Deut.M hiaiiil vorbarideneri Moli n vv.igen hueh ein, 
; d.iu:i k'iniiiieii vvii auf höchstens ".'iim lOiXNl, und ziehen wir 
j von dies«! Zahl die Lastwagen, i«roci die Aut<nnobile ftir ge- 
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werlwiniissigtr Pcrsonenheftiuleruiig, lür gewi iMicbi- und lurui- 
liche Zwecki^ ab, s<i Jurfeo uii hMclislens 'JÜOO Luxu>^kiafl- 
wagun aaaebiueo Wahrem] nümlicli in Frankreich vun Aa- 
faog aa tler Moiarwageo vorwiegend für PrivatJusiu- und äpoit- 
nrecke in Gatmadi gcoommen wunie, stellten wir demdbeo 
hau|>(sÄch1icb m Nulziwccki-n eio and werden an der Bevor- 
zußuMj; ilieser Verwcuiluoi»sar« auch in ZukitnA «weifello:» fesl- 
halten. Aoijesiihts joner Zahlen (ra;;t es sich miii il-er, ob die 
geplant« Steuer wirkiidt berechtigt ist, ob oicbt die Küsten der 
Erbebung, die BeUbUganc der AutonolsilbesitseT and die voUts- 



wi!Sch.v'i;.. tr ii \joIii.-iU> s:h\f-ii-r ins Gi-wichl fallen als die 
vtii jjicliüujlj ^vri.i;t;i-u ^ilu^^iiisse ileriellx'ii. 

Mit diesen llcdcnken möchten wir schon beute nicht zu- 
rückhalten. Zu einer offiaellen Eingabe an den Reichstag 
adheint der Ze itponlct cnl gekommeB an adn. waoo das Slenei^ 
ucsetz selbat und aelse Beerüoduot; veröffentlicht worden sind. 
Dann wird aber der Mitteleuropiiische Muturwagen- Verein sofort 
auf dem Platze siiii, um Jir- tnlercsscn der deubcheu Aulu- 
mobilbesibter und unserer Motor «ageu-lsduMrie gegen tuachruffe 
Ua$ang«fai der Rckturcgicnng v» waintD. 



Falsche Atttomobllnumineni. 



Sowenig begründet es ist, voturteiU?olI jedem vVuloniobil- 
fahrer einlach als einem unvcmünflig, übermässig schnell und 
nnge schickt fahrenden, geflftrifeb werdenden Fahrer gegenüber- 

zutreten und damit die Ausoabise mit der Reget zu identifizieren, 
sowenig kann und darf in Abrede gestellt werden, dass es neben 
den Tausenden vernünftigen, 'ii< ^;t^;i..;<.iii Rücksicht auf ihre 
Uitmenscben nehmenden Autoraobilisten eine, Gott sei iJank, 
bcacbeideoe Aaaahl Ton Leuten gibt, die durch rückaidilsloics 
Verhalten inuDer wieder die filTeotlielie Meiwiof («ceii die 
MotorwaKenweaeo «'nnehinen. Dteten mit aller fioergie ent- 
gegenzuwirken, ist nicht li!os5 Sache -Ilt Aufsichtibehürden, 
«ondem auch die aiier einülcn Motorwageiilahrcr und Inter- 
essenten. Jenen allein verdanken wir neben dem erwähnten 
Vontrteil so manche lästige poliaeiliche VorschiiA, wie z. B. in 
ertter Linie den Nummemawang. 

Wir können leider mi; Rii ksicht lauf r.iclii la Abrede 
stellen, dass vorläutj^ und nucu uul l,iugetf ^cit der iNutnoiern- 
rwung UD<1 dessen polizeiliche Sicherung notwendig ist. IIofTeot- 
iicb kommt eine Zeil» w« das nicht mehr der Fall «ein wird. 

Im aligemelneD wird den ans diesem Zwange resultieren- 
den Vots::hiiflen seitens der \;:;uiiiijlii;f,iliti;-i bfti'lUvil"ij> ..m! 
verstdDiluiSsToll entsprochen. Mjü kuuuie Uitht ohne tierecb- 
ligung die überaus grosse Zahl der oft sehr harten und strengen 
Strafmandate als Beleg anfUhreo. Die mit Strafen bedachten 
Automobilüahfer wird man anch trotz der fes^slellten, oft nur 
durch ein Zusammei treffen widerlicher l'mstärj!< mentan 
verur5.ichtcn F,>hrkontravcutioncn durchaus nicht utuc .veitcres 
ala die »wilden Fahrer* registrieren dürfen. Die bösartigen 
»wilden Fahrer* wiaien aich leider oft genug ihrer Feststellung 
und Bealrafiing au cntaMien. 

In der letzten Zeit machten sich in dieser Beziehung bei 
den „wilden Fahrern" Bestrebungen gellend, den Absichten des 
Nucumerazwanges in faOcbsl ferwetflicln : \\ C^c a.^. u weichen, 
indem solche Leute statt der ihnen zugeteilten und registrierton 
Ninmnein und Kennaelehen willkSt lieh selbst g«igefaene Nuniineni, 
rieildcht sogar abwecbseirtd verschiedene fuhren. ^ liegt auf 
der Hand, dass .Ausschreitungen der gedachten Art an harten 
Gegennia^sregeln der»Behörden und damit .■ i .Mit-tin f'.'-- 
lästigongen der vemiiufligen und gewissenhaften Automoc>iii»ten 
fahren mOssen. 

I^s wird daher als eine ootweodige Seibathilfe anerkannt 
und angeregt werden mBisen, daas alte veintlnfligen Fahrer es 
sich mit dem grussten FJfer angelegen sein la -i! ti, lie gedachten 
bösen Fahrer auszumerzen und soweit als möclich derartige 
Frevler unnachsichtig zur Anzeige zu bringen. In diesem Sinne 
verbreiten wir hur auf Ctund amtlicher Unterlagen eine Anzahl 



Nummein und Kennzeichen, die zu Unrecht geführt werden, 
und auf welche seitens der Behörden z. Z. gefahndet wird. 

So entfernte *. B. nach einer uns angegangenen antlicbea 
Mitfcilungcinerdieser, Wilden* vonsciner vierstelligen Erkennuogs- 
nuronier, .schwarz auf weiss gemalt, einfach zwei Zahlen durch Ab- 
kiat/cu Ii rart, dass ein ihm nachforschendes Strafmandat die Fr- 
kennungsnummer ,A 34 und zwei weisse Sterne* angab. Diese 
.zwei weissen Sterne* auf weissem Grand sind ein ofienbarca 
Ktumaaal Anch aüt deo aallsalich des Gordon Benoett-Renfieos 
1904 bdiOrdficbeneito augeteilten Esttra«Kennieichco j 
wird noch heute manchmal Unfug getrieben. ^ 

Im Regierungs-Uezirk .Magdeburg i.st durch übermiiasig 
schnelles Fahren eines mit der Erkennunganummer iJH 421'' 
reisebenea Motorwagens infolge Scheuwerdeo eines Ceapun- 
fuhrwerkea ein Unfall herbeigeführt worden, der für den Kutacher 
tödlichen Aus^anj; liatte. Die angcstf lini ICrmiltelungen er- 
gaben, dass öie sragiichc Erkennunganummer dem Besitzer eines 
Motorfahrrades zugeteilt ist, dem jedoch die Uebertretung nidit 
zur Last lällt. JDa nun auch von andoeo Ortes, ai» lua 
Aachen und Halte a. Naebfiorselmngen nach dem Besitzer 
les .■^utomobi'i ,.M 4 2 5" wegen Uebertretung der Fahrvor- 
schnHi^ii angestellt sind, so ersucht der Königl. Regieruogs- 
Fräsidenl, nach detn Führer des Frkennungsaeichens „M 4 2S* 
zu forschen und gegebenenfalto sofort Anzeige au erttattea. 

Eid anderer .wilder Fahrer*, dessen Antomobii wider- 
rechtlich die ErkennungsnuDimer ,.M 797" führt, 'r.M '.~ vrr- 
schicdencn Orten Deutschlands mit seinem Fahrzeug Unheil an- 
gerichtet, dadurch, das.- t i l'.issanlen verletzte, Tiere überfuhr, 
und auch gesperrte Suo&sen befubr. Der Bestrafung und so* 
finügen penttoilehen Fesistellong eniaog er sieh stets durch 
eilige Flucht. Wie sich herausgestellt hat, existiert lies« !"r- 
kennungsnummer .M 7'>"*, welche in der Provinz Sachsea lutte 
au>.'>'- ;i 11t M'iii ,::".rh:iu]it nicht, sondern ist gefälscht! 

Weitere Erkennungsnummern, die zum Teil gar nicht 
aasgegeben, deren Besitzer sieh amn Teil doreh die Flucht 
einer str.ifrcchllichen Verfolgung eniaogen haben, sind die 
folgenden : „A 7617". „B 1608". „C 81»*, „0 348", „D 64 
,0 7882- od. . u: .1864", „E 340", „E 423", ,.E 1291". J 666". 
,.M 1389". „M 2117 , ,,R I 53", „T 125', „X «48-, J. \W, 
a 166", „Z 206-. ,.Z 253 , ,.Z 409', ,J I707-'. ^ I7WI" oder 
siu »1770". .2 3884", „Z 8266 " und J, 22B»'. 

Die GeschäAsstelle dea Hilteleuropiischen Motorwageo- 
V'ercins würde in Fället!, wo eine direkte Anzeige nicht beliebt 
wird, gern entsprechende .VUtteilungea über das Auttinden der 
aogcgebeiien .Nummern cnlgefeonehflien und in geeigneter 
Weise w^eiterleitcn. 
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Von der Olympia 6xhlbitloti 

ta bondon, tf,—M. Novcnber 1905. 

Von Max R. /eefalin. Zi*iliiigenieiii. ChtrlollenbuiK. 



tn iktthef ea AuntelluBgen ist cia unverkenii- 
baier Poriaehritt ra tencichnen. Aber anch heut noch kiH der 

Ausspruch, ilass in l-'.nclanii heziigüch «Ics Automobilbaucs jeder 
Fabrikant nach seiner eigenen Kxsson selig wird. Und das ist 
diirchatts kein Fehler, im Gegenteil, das Bestreben in den 
UotorkoDStniktiaaen mögticbst oiigineU m aein und nur eigene 
Gedanken sar AasfQhnmg tu bringen, hat jedenfirils dae ge- 
siindcre und erfolgreichere Enttricklung «Ics Automobilh.iurs zur 
Folge, alü wenn alle in eine Kerbe hauen und. wie e« bis voi 
1—2 Jahren in Frankreich iiblich war und heut noch zum 
gnaaeo Teil in OealscUaod und Oesterrckb üblich ist, kriliUos 
die>llefoede8-Baoart in aUen ihren Teilen nachahmen. Es war 
dae eiiar4kterisl:5i-ht Ef lieinuin:, als nur der ("hefkonstrukteur 
rijier unserer dcutsclien i abriken auf der .Vussteliung er- 
aihlte, dass fast alles, was er dort gesehen hätte, 1 nsinn sei. 
wdl es sieb zu wenig an oosere, typische Meicedcs-Form <ui- 
Idmte. Da aber anascr den hart orragendsten englischen Firmen 
auch namhafte ausländische vertreten waren, vrie Panhard, Fi.il, 
de Dietrich, Spyker, Pipc, Martini, Delaunay-nclleville. ritarron- 
Cirardnt et Voif;t, I)e 1 'ion-Houton, I )ixi-l i>rnach, aussi r.ii ;i'. 
Mercedes und andere, so war man eioigermassen in der Lage, 
Vergleiche zu »eben. Wenn man femer berilckaidiligt, dass 
von den vorgenannten hncbstcnü Fiat und de Dietrich trotz 
ihrer anerkannten Originalität sich einigermassen an die Mer> 
cedcs-Form anlchru-:i, so simi .nn'h dii- ut.rif'cn weltbeHihmten 
Marken mit der Kritik des l-'achkülleKen beli itlen. 

Eine Reihe englischer Firmen haben es jedoch unter« 
nonunen, dem Uercedes-Typ nachsueifern, leider aber nur in 
nnwesenUichen, rein iusserlfcben Anordnuncen, scheinbar ohne 
in das Wesen der ki j:.>trukl:vcn Feir.lieiteti und logischen Oriindr, 
die lu den Anordnungen geführt faat>cn, cin^'cdrun^^en zu sein. 
Da wir einmal bei unserer ersten deutschm .Marke angelangt 
sind, ao sei gleich erwähnt, dass die Aosbildnng der Steucrungs- 
deddls an dem neuen Moddl ganz besonders sorgfältig und, 
soweit man es durch den blossen Anblick prüfen kann, hnllb.ir 
aufgeführt ist Der Getiicbekasten ist ^anz na<:h hinten in die 
KIbe der I-Unterachsc gerückt, was durchaus vorteilhaft ist aus 
TenChicdencn konslraktiven Gründen, die wir hier nicht säml- 
Ucfa anfuhren können. 

Wer jedoch (;l<Ulbl, und i'"h hin ülicrzfUL'l. üi' \lchr7ahl 
tut dies, da.« der kaufmännisL-hc Ktlolg beim \etkaulc eines 
Automobiles, insbesfui'lcr! .:hcr lincs (grossen, teuren Wagens, 
da?oo abhängt, ob er dem .Mercedes-Wagen in seiner äusseren 
Enchcinung mehr oder weniger gleich kommt, der befindet sich 
im Irrtum. 

r>ics wird aiu besten bewiistn ■lunli die t;.in/lich ab- 
weirhrr.rte Itauart der ersten und erfolgreichsten französischen 
und engUscbeo Marke, nämlich des Panhard und des englischen 
Daimler. Beide riad grandecnchieden rom Meicede«, nicht 
nur in :hrer iius-^creii F'>scheinung, soodem auch in der Aus- 
bildung fast aller ihrer Einzelteile. 

Da ist zuerst der Panhard-M(iti>r mit seinen vier Uc/.w. 
secba «inielstehenden Zylindern, mit der grossen, ausserordentlich 
breites Haube voo trapctfBrmigem Querschnitt mit dem ebenso 
breiten, doppdlnpeilörmigcn Kuhler, mit seinem Holi-Eisen- 



rahmen und seinen bekannten fibrigen Teilen. Wer nicht weiss, 
dass er es hier mit der ersten fransOdsdien Pinna zu tun bat, 

deren Waijcn hrut und nior;4i:i so zuverlässit; h.ifen, wie- <ie 
es Jahr fiir Jahr m t.'.n haben. Icr konnte aus Jcr äusseren Lr- 
scbeinung auf ein ur.ilt- M^Miril schliessen, /umal der unver» 
bällnismiissig grosse Kühler und die riesig breite Haube keines- 
wcgs elegant ist. 

Kine durchaus vorteilhafte äussere Erschcinuni; ii.i};ei;en 
liielcl der en;;lische I »aimlcr-Wagcn. Kein imitierter Mer- 
cedes, sondern ein wobl durchdachter und gut dnrdikooainüerler 
Originalwagen (s. Fig !)• 
Zwei konstruktive Züge 
fallen bei ihm ins .\uu'c: 
die (geringe Zahl seiner 
Teile und die logische 
Gradheit und Einfachheit 
der Verwirklichnng der 
einzelnen Funk(i<in<n, 
welche f.LSt s.uiitli.h aul 
»lem eintaiiisteii und 
kürzesten Wege erreicht 
zu sein aeheinen. An 
den Hauptgelriebeteileo 
sind die Kräfte unmittel- 
bar da aufgenoiuttieti, hi> 
sie zur Wirkung kommen, 
ohne Umwege. Daher 
die abweicheDde, aber 
sehr ▼orteilhalle Anord- 
nuiiy des Getriebekaslens 
mit vorn liegender (Juer- 
vellc (s. Fig. I, 'iJ u .'{), die 
besonders geschickte Ver- 
bindung des Getriebe» 

kaslens an dem Kiihuieri, 
die Anbringung iler |)itlc- 
rentialwellcn-Bremsen un- 
mittelbar neben den 
Meinen Ketiemüdem (s. 
Fi'.j 3), die äusserst ein- 
fache und übersichtliche 
Sperrung des Sebalilielwls 
flir die Kulissenscballung 

(s. Flg. 4), die einfache und leichlesl kontrollterbare SdunJeran^ 

der in allen Teilen iibeisiclil'iclie -ini! iiu?>cr:-t Icieht 7Ug&|g- 
liehe M'diir riu! seiner etiens" einÜKhen kci,;e!jnr> i;s\v. 

Der Kühli r ist ilurchaus abwciehf-nd >. in der üblichen 
Form (stehender Röbrenköbler), ohne jedoch unförmig oder 
bässlich zu sein. Er prägt dem Wagen sofort seinen typischen 
Stempel auf. Neu und praktisch ist die Dreiteilung der Haube, 
welche, idine dieselbe abnehmen zu müssen, eine grosse Zu- 
gani^'licbktit alier m.ischinellen Te le 1 f inlichl. ,\ls fertig 
karossierter Wagen macht die ausgestellte Limousine des Königs 
von England einen hochfeinen Eindruck. Polsterung und 
Lackierung sind erstklassig. Trotz der riesigen, vom englischen 
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Hof bevorzugten I'ueumatik!; (vorn unil hin(cn 91iü X 150 Con- 
tinental-Kcit'en) sieht dieser immerhin schwere ReiMuaut^n nicht 
schwerfällig oder uaeleeunl aus. liine weitere Eigenart tlieser 
Wagen ist das grosse, nach hinten gekrümmte Armaturenbrett, 
welches iibrigens die meisten englisvchcn l-irinen jetzt n.ich- 
bauea. Die Vorzüge dieser l^inricbtung lernt man beim Fahren 
alsbald schitzen. l>er gleichfalls ausgestellte oBene Wagen 
mit kurzem Achsstaad ist nicht aach unserem Geschmack, da 
wir an die langen AcbsstÜndc über 2,90 ra zu sehr gewöhnt 
sind. l>as besondere Studium der Kinzclhcitcn und der Aun- 
fühningsarbeil dieses Fabrikates ergab, das« neben guter kon- 



sind liegende Xylioder angewandt, teils mit der Ilubricbtung 
parallel, teils quer zur IJiagsachse. Wolseley hat neben seinem 
t>ekaniiten Ty|t mit liegenden auch solche mit stehenden Zylin- 
dern ausgeslellL Kollers hat einen K Zylindermotor mit ge- 
neigter Zylinderachse Kine der interessantesten Bauarten ist 
auch der rSlaublose' Wagen von Spyker-Freres, diesmal nicht 
mit Vier-Kader-, sondern mit Hintcrrad-Cielcokwcllcn-Antricb. 

Eine eigenartige Fj-scheinung ist die Ausbildung ganxer 
Wagcnelemente uml einzelner Teile derselben uach dem Muster 
der SchiffsmaschiDeo, l)a gerade England seit alters her auf 
dem iJebiete des Schiffbaues Hervorragendes leistete, so ist es 




Hb 2. 



F«. 3. 



struktiver Purchbildung die präziseste Werkmannsarbeil zur An- 
wendung gelangt ist. 

Die Firma S. F. Edgc Limited iNapier) hat sich be- 
sonilers auf sechszylindrige Wagen gelegt. Die Konstruktion 
dersclbeo ist nicht ganz einwandfrei, <lie Arbeit ist jedoch auch 
hier erstklassig. 

Man konnte Bücher schreiben, wenn man auf die Details 
jeder eitucinen ausstellenden Firma naher eingehen wollte. Es 
.sind viel interessante Konstruktionen darunter, die trotz ihrer 
völligen .Abweichung Ton den bekannten und erprobten Motor- 
wagen-Anordnungen keineswegs zu verwi-rlcn siml. Vielfach 



nur natürlich, dass die dort üblichen Konstruktionselemente und 
Anordnungen zunächst auch auf den Autoraobilbau übertragen 
wurden. 

Kommerziell bedeutet die Olympia Shnw .sicher einen 
starken Erfolg. Die Kaullust war ebenso stark wie der Besuch. 
Auch ist die Zeit günstiger als im Februar, weil sich dann die 
meisten Leute schon im Pariser Salon eingedeckt haben. Auch 
I leutschlanil darf sich über den diesjährigen l-irfolg in 
London nicht lieklagen. Es sind dort grosse Abschlüsse auf 
Lasiw.tgen und Omnibusse sowie auf Continental-Rcifen be- 
tätigt worden. 



„Eine Stunde Im Kaiserlichen Pateotamt.** Aul (liuud 
eigener Täli^kril Haifjolelll \oa k. Kicdlei. frübci lni;enic<ii im 
Kaiseilicheo Hatcatamt. ItciÜD NW. 40. Krnopiin<vniifrr 3. .T> .'Griten 
Teil, l'reU M. O.fü. Hetlm. Mcscb Jc Lichtealild 

Wenn «rit den Veif»s$«i »uf seiacm Wrgr in> i'ali'r.laml lie- 
gleilüD, üffiiel »ich UD> via iDteit!BMclci Eiulilick in das ianeie (.•eliicbc 
cles Kaiierlich^n Patcnt.tmt«fl. diesrr Itrttitcben Bekt'nd«. die iitil«! 
/cotraUllcllln^■ all« iitiien Etfindiingcii drn SrbuK dm gri>ti|<en und 
Kcwei blichen Eii;eiilum< dusiellt. Welchen aiitcnniäEsig^cn Cirscblfi«- 
gang <'ine Ptilent*. G«t>raucbtmuster- »der Warea-Anmelduan in d«iu 
komplitierteo Betticbsaiipaial nimml. wiv die l'rAfung auf Nriihrit der 
anKcmfldelKD Krtindung vorKeaommeii wird, welch umtan|pcichrs 
Kethcrrhen- mid Vcri;leirhi!malcri<l herangezogen wiid. um ivu .Neu- 
wert eines F'atenlei (eslziitleJIcn. acbildcn nn^ dir IQr alle l'atcnl- 
inieiosrnteo und auch fDr die Allgemfinlieil austeioi deutlich lebiicicbe 
Ur<>«chftie Fiedlers, die l>ereits ihic 2. Auflage i-tri-icht hai. 

Die mit fiirtUufender P -A.-N'tuiimei vcitchene Anmeldung wird 
eincT der 87 PalcotklaMcn lunelcilt. wo ein techniuhei llillnaibeiler 
die .Recherche aul Xeiiheil* anxelli und sich dabei nicht nur drr 
deutschen l'alenlscbriften. de> .amri ikaninchen AtUs*. sundcin auch iu 
umla»endcT Wrise der einschlägigen Literatur bedient. Das Krgebnii 
der Kechetche wird dem l'alentiucher dann in einem VerfCigiiiii;iM:nl. 
wurl mitgeteilt und dem .Vorprüler' /«rvcks wcileiei Xachfotachiiug 
llberwicsen. bis lucb ca. 4 — 6 Woclirn der l-.ilindei die ef«lc Vet- 
(flgung etbill. \ach Erledigung vnn 1 — 2 VerlAguDgeii. welche die 
Kegel IU sein pflegen, gehl dir als reit erachtete Anmeldung au den 
.Beii' bieialallei* bc«w. au die Abli iliing, wn «ie iu .In nicbden Al>- 
leilungssitiung vorgelracrn und durc h Mehihcilshesi'bluss M>et dicsc1>>e 
entschieden wird. 



Dieser Hescliluss t>estebl colwedrr in einer cvenl ZurQckweisung 
oder in der Hekanniro.ichunK. im .Auslegen*. 

Der /»eck der Auolegang ist die I leiantiehung der Allgemein- 
heit IU dem PinluugsgcscfaJiit. In der sogenanDleti Auilegehalle des 
Kaiserlichen raientamlea liegt die Anmeldung dann während zwei 
Manaii-n rifTrntlicfa .ri«, und cü kijnnen nngcfalDden Rinsicbi 
i(Cn<immcn oder kuiic Notizen und Skizzen aus ihr K*°"<'l>t 
werden, um z- H. Hinsprucfa gegen die Anmeldung zu erheben. 
In 'Irivi'llien Anroeldrableilang. in welcher (Iber die Bekannt- 
machung Beichlusi gefassi wurde, wird nun — wenn kein Einspruch 

I «ifulgt udei rechlmSasig bealeben blieb — die i^rteilang de* Palenle« 
l>e«rhloasen, und ilie l'aiCDtscbiift nebil Zeichnung In der Keicbi- 
diuckerei godiuckt, durch Schnur und Siegel mit einem Umirblag ver- 
buiidi-n zum eigentlichen Dokument gemacht und in die .PaleDtrnlle* 

I eingetragen. 

Die Dauer diese* geschSfltmässigen Ganges beträgt im'gQnxiigstrn 
Kalle rund ra. 17 Wochen = IIS Tage, gewöhnlich aber mehr, le- 
sondctB wenn auch die II. Instanz des Paicotamtes. die Beschweide- 
ableilungen in Artieit treten. 

Ikdeiilend zahlreicher wird der Oebrauchtmusterscbulz nach- 
I gesucht, weil das Anmc-Ideverfabren einfjchei ist uad schneller zum 
°<ieti- lübri, allerdings auf Knsien des geringeren geselzlicben Wertes 
dem Patent gegennber. Eine Patentanmeldung mit gicicbiciliger Eventual- 
G.-M. -Anmeldung ist der SKlirisle Weg zur Erlangung eines gewertv 
lirheu Schutzrecbles. 

Auch der Waiuuzeicbeu-Scbuti and die .Pariiei Union" wird 
dos weiteren gewürdigt und dürfte die Orientierung, die sich aus der 
Eii-dtcrscheri KitKchiirr beziigl des Patentschutzes ^'ewinnen ll<si. allen 
Uiciesscnlen iiut betondeis auch vielen unseier .MüglirJer erwünscht 
und zu cmpleblen sein. 
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und Ausfuhr von Mi ti ri.iiir- 



x«ugen in den ersten zehn Monaten des Jahres 1905 
ateUl* «ich wie fotgt: Ks wurden wihrend dieser Zeit eingefübrt 
an liotonrafeB filr PermcDlieiSHinlcniiig 13 260 di Ige^ea 
7286 dz im gleteben Zritraum des Vorjalues), dagegen 14 4m dz 
(gegen 1104:* dz iin Vorjahre) ausgeführt. 1 'ii- I nifuln 
Molorlastwagcn bezilTerle sich auf 'Hu liz tgegea 561' dz im 
Vorjahre), die Ausfuhr umfasste 6324 dz (gegen 3103 dz im 
Vorjolirek während der Import von Motorfahrrädern 624 dz 
(ge^en 669 d« in Vorjahre) betrag, der Esport 1442 dz (gegen 
1086 dz im Vorjahre). 

f. Automobil-Vorträgre. Im Hreslauer Bezirkavcrcin 
Deutscher logeoieure zu Breslau und im Kunst- und Gcwerbe- 
vereia zu Coburg hielt ia den lebleo Tagen Herr Sjodikiw 
Dr«jiir. Buroer-BerltD Vortrice über die wiilHhaflliehe Be- 
deutung des Auiorii tntv ihr n.irh Im u(u vodic^eadea Ur- 
teilen der Presse giuii;;u Ucilaii fanden. 

Automobile, Fahrräder und WagM In FnMikrateh. 

Man zähU gegenwärtig in Pnnkreidi, wie die Menetebucb- 
ttngarisdie Handelskammer in Paris mitteill, 17 107 der Taxe 
unterworfene Autoniobilwagou, und zwar 12 7i;t mehrsitzige und 
4.'J'>4 ein- oiinr zweisitzige. Paris ist in dieser TotaUifler mit 
4149 (rWilS mehrsitzige und .'>3.'! ein- oder zwetsiU^) Inbe- 
«rifleo. Feiner zählt man 11 50 098 Fahrräder» danmler 1« lli^ 
mit Motor und 1 113990 ohne fofeben. Die Zahl der flbrigen 
Wagen erreicht 1 637 54)2, zumeist zweirädcrige (l 2'/) 210) und 
der Rest von 377 339 vierrädrige. Dieselben offiziellen Aus- 
weise fahren etnen Batand too 1 2flS 15S Ffienien und Itfaid- 
ttereo an. 

Neue AiitamoMItabrik In Italien. Unter der Firma 

,Soeie''i ntii T.ir 7;eri,i lialiana I.oca(i * Torclla" hat sich 
in TuHu Ulk uiiiviii Kapital von 1 Million Lire eine Aktien- 
gesellschaft gebildet z trecks EnengtHig von allerlei LaxaswRgeo, 
Auiomobilco u. dgl. 

B. Zoittwifentoelwtdnng In Italien. KonfroUers und 
Gewhwindigkeitsrcgulatorcn für Motorwagen mit clekdi-- hem 
Antrieb sind nach den Bestimmungen des geltenden Wireu- 
verzeichnisics wie die wissenschaftlichen Instrumente zu be- 
handeln jnd fallen demgemäss unter die lostromente der 
No. 343 des Tarifs. Da jedoch too dem amilidien Waren- 
Tendehala des Jahres 1H97 die Spannaogsregnlittoreii für clck- 
bitcbe Ströme den dynamo-elektriicben Maschinen zugcwip$<>n 
waren und diese BeHimmung his zum Ablauf des italieoisch- 
schwcizeriichen Handcisirertniges in Kraft bleibt, auch zwischen 
den Spaonangar^ataioieii und den vorgenannten Kodtralleni 
kein Unteiaehied geimclit wenleo kann, so sind letztere wie 
d)naa]i]0*elek(riscbe Maschinen »on lOOu k;; Gewicht und d.ir- 
unlrr nach No. 24'' i 1' i.-.A 1 vi.r1r.'.--iii.i,iiij) 2^ l.irc f»ir I dz 
zu veizoUen. (Nach dem neuen itaUeoisch-sciiweizerischen 
Handelsverlragc vom 13. Juli 1904 unterlicgin seit dem 1. Juli 
19Ü5 Apparate (ttr aogewiodte ElekirinUit, danuter auch 
Spannungsrequlatoreo, im Gewichte Ton 100 kg oder weniger 
cr.cm /' r ..!/ von 30 Lire für 1 dz und solche im (Icwichle 
von mehr als lüO kg einem ^JolUatie roa 25 Lire für 1 dz.) 

Onwsbrltaanl««. Die Ltefcrang von seclis Bisen» 
tahnrDampfmeCorwilgea soll ron der Creat Nuithtm Rall* 



\\..: ( I , Irla:.';, ci^cbtn werden. Die massgebenden Zeich- 
DuiiKeu u)i<j s.(>ezieilen Bedingungen können von .Mr. T. Morrison, 
Sekretär, Amieos-street Terminus, Dublin, gegen Bezahlung Ton 
1 Pfd. St. 1 sh pn> Auflage .beaogea «erden. Angebole nil 
der Aof«idirift: «Tender far Uotorcait' «ind ao d»s geDuate 
SekreUriat bis nm 4. Dezember 1905» 10 Vhi Twaitt^ ein- 
zureichen. 

Absatzgelegenhelt fUr die deutsche Automobil' 
Indutti-to Jn Spanien. Durch ein von dem Ackerhaumioister 
TetOfleotlicbtes Dekret wird die Verbessenmg der in sclilechlem 

Zustande sich befindenden öfiFentlichcti Str.tsscn in Angriff ge- 
nommen. Um ohne zu erhebliche .VlehtOc.jiiuuj; des Budget« 
die vom Staate zu erhaltenden Strassen besser unterhalten zu 
können, soll das bisber^e System, welches die SUassen in drei 
Klassen von Teischiedeoer Breite einteill, Ter! ästen werden. 
AÜt Strasseu sollen künftighin nur mit der Bteile iler Sfra^s ' 
Untier Ordnung, d. h. von 6 m, gebaut werden. AusgenoiuaiLu 
hiervon sind die Strassen in der Nähe von grösseren Städten 
oder iodustrieteotren. Die ttisberigen Strassen erster und zweiter 
Ordnung aoUen anmlOilkb auf die Breite dritter Ordomig ni- 
rückgefübrt werden. Sollte durdi konsequente Anwendung dieser 
.Massre;:el der Zustand der KffenQichen Wege Spaniens sieb 
bessern, so konnte dieses Land, welches vorläufig zum Bau von 
Voll- oder Kleinbahnen im grossen Stile zu arm ist, ein vor- 
tielllielier KSnfer üir Last- und renoaeBMlomobile werden- 
F.s kann daher der deutschen Automobilindattrle nur aegonien 
werden, beizeiten ihr Augenmerk hieraaf zu richten ond die 
Gemeinden zur Kitii'i'rilnniT ilrr.irti^cr Vcrh:rii'!üriL'*'n an/un (,'<>n, 

zumal ein derartiger Verkehr schon heute zwischen vcrscbiedeaen 
Orten mit Erfolg betrieben wild. 

Automobile, Motorräder und Motorboote In 
Schweden. Die ltiiüiuiiä.clK; i ndi^ie^iC empfiehlt den inter- 
essenten, sich um den schwedischen Markt recht energisch zn 
bekümmern. In den grossen schwedischen Städten sei der Ce- 
biuiicb TOD Automobitea in starkem Wachsen, gerade die gegeo" 
nTjini.tp Saison sei be^sonders günstig, um dort ,\ngebote zu 
luachen. Die besten Aussichten Tür guten Absatz bieten Stock- 
holm und Cothenburg, ferner das sehr wohlhabende ludustrie- 
zcotram Malmö. Auch die wohlhabende und im Besitze sehr 
guter Wege befinditcbe Sladt Norrkttpiag darf nicht ausser 
Acht gelassen werden. Da fast alle Städte und DOrier elek- 
trische Stationen habe«, liege« auch für den Absatz eteklfisch 
belricber.'ji i-.-ihrz-jU'^;;.' liic \ L-rlilumisii.' iMni>lig;. .MdtHrrovier 
werden besonders in Nordschweden und Finnland gekauft, wo 
die Wege weniger gut sind und es an Kommunikatiotumiitielo 
fehlL Die Pniae sehwaokefl zwisehen 320 and 480 M. Auch 
.Motorboote finden guten Absatz. Die Preise stellen Dek auf 

1100 bis :!3(X) M. (HdlH.) 

Der Qebrauch von Automobilen und Motorriideni 
In Britlwh-Indlen. Der belgische Konsul in Bombey macht 

auf das au--=(.-ri T Jciilü iie An-.vachsen des Imports Vi:.[: Auli'- 
mobilcn ia ludic;; jultuci.-i.'iajj.. Der Gebrauch werde siji;;Jn;l: 
von Tage zu Tage populärer, besonders bei den wohlhabenden 
Klassen der ciogetK>renen BcTöikerung. In Bombay sei für alle 
Typen ein guter Markt; besonders gefragt tA der gewBhalicbe 
Typ der Automobile mit vier Sitzen. Auch !ltot«>rrider wurdm 
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tirl eingeführt «od bürgerten sich rasch aU Gebrauchsgegen- 
Btand ein. (H<ii<».) 

IL Verwendung von Automobilen In Zentral- und Sfid- 
amerika. Nath dem Gesrtu' von: k Otlul«: v J. Li^(i^>;l d«i Elii- 
faknoll Ar Aotomobil« and Juicn F^is^u/ioile iii vVitjcniiLjjuu l(.i" |,vinn 
Warle, woia sacb dem SuaUtiautballBgctOie iät 1905 oocb ein Zn- 
fchlagiiall von 3 % hiatntritti Die VerwenduDg von Automobilen bat 
ta ArgMliaiea liehlUck nieoeeMMB. Nabea den Kiafiwigea tCt Pet- 
. in aeaeilai Zeit anch owlirlBck aelcba, die 
Nack dar aialüthtii MgealiniacfaBB 
Siaiiilik dnd Im Jaln« 19IM «lefdikrt weidia 139 8MA im Wene 
rnn 80 242 Goldp«io«, im «eMai ViHM 1906: 67 Stick im Warte 
von 67 020 Uoldpeaos. Für dk Auigetlallonfr IBr Arjgeatbien b«- 
«tiituuk;i Kr,>f. «-a^i r. dOrfle in Bolracht kommrn, das» mit Ansnalmi« 
vioei eiwi o Irtn iHtiageaden Sircckc tqh Buenu« Aiie« nach dem Vof- 
urte BelKCOo r> in Ac|{eolinicn kcint KunstilnMen, aoodern nur Land- 
wege gibt. Dies«: liod besondcra im Winter biuli|; in sebi tcblecbtem 
ZiNtande. Daher ial es bisher nicht gelangen, die Personen- und T'ost- 
bcfOnlerung in den Teilen des Land«, wo et keine Eisenbalmen giLl. 
via es vielfach beabsichtigt war, durcli Aulomobile twsürgeu zu lassen 
Aatamiobile taid dcfan 2ababAr wcrdca v«a (elgeedea Fliaieii in BneiuM 
«i^etttn: Gaapar Zeblii. caUa Recaa^nieiB 14«, Lakeeda ftO, 
Martla 366, Barne« Cinialft, ciAle Cmlte 832, Mieolu 
C Ndi*. Calle EeaiHalda MS, C. 8i||a4e * C»., eaUe Cia^ll» 1667. 
Aliredu W. Gatpari. calle Victoria Andt Id da* ibiigM Teilaa 
Süd- und MitteUmerikas i»i da< elektrische .Vodatelle« bei «eitern 
das pupulirste d*". ^]l;it^^^dllI/t■üKL■. [hi Bcwu^ilci ät-t If' pisi:L'-ii nul 
halblropiachea Laßdi-i stbi'unTi tiue Atiucii;ui^{ uetjea l'euulcujii- .ind 
UenzinmoLoien III haben, und üi>itj^^ wk l c^:ktrischea Wagen i \'.it-iii:' 
gegeben. Ein billiger, teicfalei Wd^i-u uiitdc iwcifcllos die wciic&t«.* | 
VerliiciIUDg linden. In Mexiko and Umgegend sind cleklritrhc Voilu- | 
iCIICt im Preise von 3000 bis 4000 Mk. schon im Gebrauche, es «ollcn j 
dieia Je dar Slidl Mexiko t>eieiis 40O deraitige Molorfahiieuge laurcn. 1 
Dh «iilverlaagie EMiraetebU bat 8 bla 16 PS. Et wird teuer \tf 
iMbM, datt in UiM aeehi ginaM iOafcilnimeblla e 
SiaaMi m dar Stdedad AmemDbilai Lima (Ud.) 
jedw froi Cillao >• dem Ttelae Ten SOOOO IIb. Ei aell in Liaw ein 
Stfontlicbcr Clektromobilvetkebt enieblal waidea. Dia PUnMage «erden 
30 Passagiere aufoebmeo. Der Pferilebehnbetriet) »oll pingetien. Infolßc 
des brh.-irn l".iht(.rt-iies nird diL Her.nUntif; m.'iUii^ li. r »i hlh.i' i'odrn 
Kreise e»w<uici, diir luiliei auf i'.cn taklaui^jcn l'f. Tdi-'-:*!ini:n l.i-iflrden 
worden. Der Be:iuliiij;lc Jos Elektromohh ir.tcrn<Oimi n<; ist Srüui 
M. G. Dies, mi die Elekiri&kaliom du bisherigen l'fcrdebabn wiid 
daidi Seteir J. Gadey bewirbL Bimbai bommt dae OberteinaiieayaiMi 
mr Anvenduni'. 

K l eher die Ausbrciluns des Aulortiobils in üen 
Vereinigten Staaten von Amerika lesen wir in einem ;imt- 
liehen Berichle ans Chicago: Der Gebraudi too Aaiomobilcn 
ninunt in den VereinlgteD Staaten and bewnidefi in Chicago 
immer grössere Dimensionen an. Der Wert der in Atneriba 
M'ährentl des Jahres 1904 hergesIclKcn Aulomobile wird auf 
26 .Millionen Dollais gescbätrt. In Chicago allein bctnigcn ilie 
Verlüule 4Vt Uilüoncn Dollars gegenüber von 3 Miilionei] 
Dollan in Vorjahr«, tras einer ZaMlUM «on SOVa stetchkomitit. 
Attsttodischc Maschinen sind TerbittaitDissig wenig an sehen, 
in Ctileago selbst wurden nur vier oder fUnf bestellt, wibrcnd 
dii^ übrigen hierher importierten Maschinen durch Vermitlelang 
von New Yorker Agenten beschaff) wurden. 

B. Verzollung von Automobilen und Motorfahr- j 
rädern in Russland. In dem kür2lich twi^cbcti l-rankreich j 
und Uusälaod «bgescblosseneo HaodelsvcrtragCt der am 1 März 
1906 in Kraft treten witd» ut der rusaische Zoll flir Frankreich i 
nnd aomft web Kt Deutaddand gebiaadeii fUr ?iersi(cige Auto- | 



inobiie mit 220 Rubel per Siiick, für Automobüe mit weniger 
Sitzen mit IdO Rubel, für tweirSder^ Motorf&farrlder bH 

20 Rubel, für dreiräderige Motorfahrräder mit 70 Kübel und fßr 
vierräderige Molorlabrräder mit 140 Kübel per Stück. 

Itas AirtMoobilwcseii In RuasUind. (Forlsetning aus 

Heft 21. 0'..) 

Zur AutofflobilfabriliatioQ sei folgeodes bemerkt: 
Sieht nun von Varsuehen «b, die noch nidit ra Lie- 
ferungen für den Markt geführt haben (so s. B. bat die Maschinen- 
fabrik Lesser in St, Pctershtirg, die schon länger Molorboole 

gebaut hat. aw.Ii Wilm :i ; Liaimlerschen Konstnik'.i 'ncn im 
Bau), i^ll zumeit nur eine einzige Firma volbtän ligc Auto- 
mobile in Ruasland fabrisieren» Et ist das die Aktiengesell- 
schaft ,Dhx*, Inhaber A. Metter in Moskan. Dicae'PIriBa baut 
die der amerikanischen Oldsmobile und auch der detdschen 
Ullramobile ähnliche Duxmobile, von der sie in i!cr S.ii.'^ n l iO'. 
dreissig Wagen gebaut und abgeliefert haben soll, die eio.schiic^kS- 
lich der Motore voll.ständig io Moskau hergestellt worden sind. 

Die a'.deren Firmen, die als Aiitomobilfabiikanten aaf- 
getBhrt werden, beliehen die Uotore und die Weehselgetnebe, 
häuftg auch die kumplctti n Uahr.icri aus dem Auslaad und be- 
scbräakeo »ich daoa auf die HersteUung der Karosserie. 

AI* solche Firnen »nd an nennen die Rigaer Vekniped- 
fabiilt .Riusia Fahrradwerke und Automobilfabiik A. Leulner 
Ät Co.*. die jedoch jährlich kaum lu Automobile fabrizieren 
dürfte um; vi rmutlich diesen •'.. r I'aliril^alion wieder zu- 

gunsleu des Vertriebs importietter Wagen aufgibt, imd die im 
Aulomobilgeadiaii bedeutende» »PelefalHiifer Aktiengcsellsciiafl 
fiir Equipagen- und Antomobilbau Free^ie & Co.' 

Atich die obeoüenanote Moskauer Firma „Uux" bezieht 
die vom Duxivpus abwcicbeodeD Wogen oder deren Hanptleile 
aus dem Ausland. 

Wie oben erwShnt, plante ein Ktewer GroseindastrieUer 
Terescbenku eine Automobilomnibuslinic Kiew — Shitomir. In Ver- 
bindung damit wollte er angeblich eine Aulomobillabrik er- 
richten, erste fianzösische logeoieure eiig.igieren und ."iD W.igen 
io Bau nehmen, wotou 30 flir die Umoibuslinie und 20 für den 
S'crkatif bestimmt sein sollten. Ziemlidi sweifeNos würde ein 
solches Fabriküli<in> ;r! 1 r.i hiiir i: Ki,isko eilcidcn, wenn wirklich 
geplant ist, selbstäinJi4;c uinl ki uipliziertere Konstruktionen aus- 
zuführen. Legt man die Fabrik nämlich zu klein an, io kann 
nicht genügend Personal gehalten werden, am die verschieden- 
artigsten und immer neuen Modelle ra bringen, und es wird 
auch eine billige FabrikalioD unmöglich; legt man sie gross an, 
so fehlt in Rnssland der Absatz, ganz abgesehen von der Schwie- 
rigkeit brauchbare Arbeiter zu bekommen. 

Mao Icaon mit ziemlicher Sicherheit behaupten, dass die 
Fabrikatiaa von AutcHnobOen, zum raindesleo der Motoren und 

Wecbselgel^ie^'.'. -"i Ii auf lange hinaus in Raatand weder 
technisch noch wi.'tschaftlich ("rlolg haben wird. 

Wichtiger als die Fabrikation ist der Handel mit im- 
portierten Automobilen und Motorrädern. Die wich- 
tig.sten HandelcplStse sind Petersburg und Moskau. In nmden 

Zahlen kann ni n ''.cn iährlichcn .\bsatz in ganz Russl.T.f? .'Ur- 
zeit auf ca. ."jüü Auioüioliilwagen und ca. 4(.H) Motorräder 
schätzen. In Petersbui^; iliiifien da\oti zurzeit 2CX1 W;igen und 
l'>0 Motonädcr, in Moskau IJO Wagen uihI ItH.i Iklofinader 
jährlich abaeselsl weideo. 

(Fwnelaaaf te^t) 
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Von der Frankfurter Automobil «Ausstellung. 

Eine tieue Doppelüberi«etzunK für Motorräder. 



l>em aufmcrks.imen Hcobachtcr wird es nicht t-ntKiingen 
sein, ilasü üich lins schnelle Motorrail, in Uicscm Falle mit \°or- 
»pann, alü Motordieirad immer mehr einbürgert, leistet es doch 
für den Eiltransport kleinerer Wareomenßcn ganz vorziißliche 
Dienste. Ktwas umMändlich ist noch immer das Antreten eines 
Solchen Motorr.ides. weil der sch\vcr bcladene Küsten diese; 
nicht zuläist. l'er Kabicr ist d.ihcr j;ezwungcn, einen Anfahr- 
ständer zu benutzen, damit er den Motor in Gan^ setzen kann. 
Gewöhnlich sind die Moloren mit einer Fieilaufscheibc einge- 
richtet, so dass man die Krafliil>ertra|;unu au^schallcn kann, 
wenn der Motor in G.mg gesetzt ist. her Stäniier wiid dann 
hochgeklappt, der Fahrer nimmt auf ileni Sullrl I'la'z und rückt 
vorsichtig die Friktion ein, 
worauf »ich das Kad in 
Bewegung setzt. Nament- 
lich im Stadtverkehr macht 
es sich manchmal recht 
oft erforderlich, dass lias 
Rad ganz langsam fahren 
mu^s, was mit einer festen 
Ucbersctzung nicht miig- 
lich ist. Mitunter ist das 
Kad aber auch so belastet, 
• lass einiger Widerstaml. 
der durch Steigungen oder 
durch schlechte Wege her- 
vorgemfen wird, gai- nicht 
oder doch nur mit ganz 
besonderer Vorsicht zu 
nehmen ist. Aus ttiesem 
(.•runde ist man hestrcbl, 
einel'oppel Übersetzung 
für Motorräder zu konstiu- 
ieren. Heute führen wir 
unseren Lesern eine I ^isung 
der Aufgabe vor, die aut 
den letzten Ausstellungen 
in I<eipzig und Frankfurt 
berechtigtes Atifsehen <'r- 
rcgt bat. 

Oer ,Securus-Antritf wurde von Herrn .M;i\ Orlmann, 
Iterlin S. O., Köpenickerstrassc .'>.'>, in allen Kulturstaaten zum 
Patent augemeldet, um ihn beim Hau von Mi>torrji<iern für 
i'ersonen- und Warcnlransport (Dreiräderl zu benutzen. Zu 
diesem Zwecke hat Herr Ortmann bereits eine Fabrik ein- 
gerichtet und mit der Massenfabrikation begonnen. 

Die Konstruktion des Antriebes ist äus.scrst einfach und 
durchaus originell. Auf der verlängerten Motorwelle — dieselbe 
wird durch vine Buchse, welche an Stelle iler Riemenschi-ibc 
aufgesetzt wird, erzielt — sind zwei verschicilcn gro5>e Ketien- 
räder i und i befestigt, <lie durch zwei gewöhnliche l'ahrrad- 
kellcQ mit zwei gro.sscn Kettenrädern uml * Vcrbindunt; 
.stehen. Diese grossen Kettenräder laufen leer auf einer Vor- 
gclegewelie, auf der die kleine Kieosenscheibc für den Keil- 




riemen nach der Ilintcrradfclge fe.'<tgckellt ist Beide Ketten- 
räder ;ind seitlich mit einem Mutterkonus versehen, in welche 
ein verschiebbar, aber nicht drehbar, auf der durchbohrten Vor- 
gclegewelle gleitender Friktionskonus durch einen seitlich ange- 
brachten llandhel«l y — r gedrückt werden kann. Je nachdem 
man nun die Friktion in das grosse oder das kleine Kettenrad 
drückt, erzielt man die kleine oder die grosse Geschwindigkeit, 
während der I^erlauf durch die Mittelstellung des Handhebels 
eingestellt wird. I 'er .Motor wird .mgetreten. Zu diesem Zwecke 
liclindct sich an dem grossen Kettenrade ein Sperrad, in welches 
ein an dem Aniritt'ibügel a — 6—c- d befesligler Sperrkcgel greift, 
wenn durch tiegentreten mit dem Fuss die Kraft einer Spann- 
feder, die den Kegel aus- 
löst, überwunden wird. 

Der Fahrer tritt mit dem 
Fuss gegen den Antritts- 
hebel, bis der Motor kurz 
VI irdem Kompressionshube 
steht, lässt dann den He- 
bel zurückgiciten und tritt 
einmal scharf zu, worauf 
der .Motor sofort anspringt, 
weil durch das grosse 
Kettenrad eine I 'ebcr- 
setzung im Verhältnis von 
1 zu 2'/, hcrge.stellt wird. 
Nimmt er den Fuss vom 
Hebel, d.mn rückt sich 
der Sperrkegel sell>sttätig 
aus, und die F'üsse können 
auf die seitlichen Fuss- 
raslen gestellt werden. 
Sobald nun der Hebel 
nach der Seite bewegt 
wird, rückt sich die eine 
Friktion ein und das Rad 
setzt sich in Bewegung. 
I£ine Betätigung des Hebels 
nach der anderen Richtung 
lässt die grosse Ge- 
schwindigkeit einschalten, w.ihrend die MittebtelluDg das Ketten- 
rad stillstehen lässt, wogegen der Motor weiter läuft. 

Die ganze Konstruktion ist aus der Praxis entstanden, 
und es wird dadurch einem langgcfühlten Bedürfnis abgeholfen. 
Zunächst ist das Ingangbringen des .Motors si)iclend leicht, und 
ferner kann man auch mit schwachen Motoren ganz erhebliche 
Steigungen mit ^ler kleinen Geschwindigkeit, die im Verhältnis 
von I zu 10 bei dem ausgestellten Modell steht, nehmen. 

Praktische Versuche, die hier in Berlin seitens einiger 
grosserer Geschäftsinhaber im letzten Winter vorgenommen 
wurden, halten ergeben, dass bei Schneefall selbst auf unseren 
Asphaltstra.ssen nicht mit einer einfachen I "ebersctzung auszu- 
kommen ist. Wir haben uns den Sixurus-Anttitl wiederholt vor- 
führen lassen und kcinncn die exakte Funktion nur lobend erwähnen. 
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Seil* 1. 



Verzeichnis der behördlichen bachveratündigen Üür {Motorfahrzeuge. 



Uuiik und Erkcnnungs- 



Hl 



Anhalt: 



Oetsau. 



FcverTDt« Schrift 
wei««4«i Graod mit hell* 



Grossherzojrtum 
liaden: 

Karls! u h e 

Konstanz 

Mannheim 

Heldelberg 

Moebach 

Slnthelm 

Werthelm 

Frelhurjt 



Herzogtum 

Braunschw ei^ : 
B rau ngch welg 

Ibg 




<laaiersbeira 

[ÖMj 



CS 

Holimlnden 

IHO 



H Uajg -Lothringen 

IVmm tM4 WoaMfTl 
du ■»«Um«. I 



AUtz, Altklrcb, Colmar, 
tr 




SicliTtntljidigBt 



Riwmr, Ito Mg I fc il w rCa. 
»HbeinlpAtariCemrbe* 
tat in Daaian. 



2. Die zuMäDcligi- Watser- 
uad Strasiaabaiiia*|iek- 
llt%geeisaeiailU]a aueb 
4w rabrifciospcIrtiM. 



t Georg Mader. Kaurmaim 
i I-ü Job. Schäfer. !1 Kl 
weg 4'j in BrauDi^L \ t'i|; 
-t C. Rusch, Obt-rincrDiaar 
'-. Slellvcrlictcr:Al(rMKai«er 
III Wolfenbfiiiel. 

6 Erati Lanva. Maücbiuon- 

fibtlk.nt lU ' )iici11i:ih ir ; 
7. V<;rtri-ttr Max Lang«, M I 
schiaeoiabrikaiit ia {Jucd- 
iinbnqf. 



s Dr. med. 
üreaae. 



9. H BrelMier, Kdufauiuy ia 



10. Ob<-rlcbrar Kllll^ Baage- 
wcrksscfauUrtuw bi Heb* 
niectea. 



froi.FraMAiMa« Habbaeii, 

I,ItiMbcin;er- 
'16 Ia Sta»x>l>urg. 
Hai Nletackatana. Zivii- 

ingrnk'ui, Umvetsitiits- 
straxfie 24 in Kiranhiir^. 
Karl Randel,OhcriD(;eDieu( 

iu ScbilUKhelu). HislIj- 
wciicrstr- tttt. 

Um Kraiabaiiiittpeklartn, 
eveat, Gewetbeaabidili- 
beute oder BcrgiBCitier. 



12. 



H. 



(icwcrbc- und U«tricbs- 
IiLipi-klor des Stadl. Elek- 
irijii.iis ■ Werkes L«re<a 
Iu LCibeck, IrleuKSlr. 36. 



PrtfaogcGtbabreo 



FüriU)(ei)ig#JKciteliovi<':i um! ITir 
die «usgnleDte BcFi )i i<; • < - 
be«cli«lnl(!;ti:ii;, suv.ii.' füi c-.f: 

Reg5*niBg^>i«'s.7 h--i u r l,'imu u in- r 
7.->-^\.Unni: ciuer E t kc d n aoga- 



In :t:iv"'I Inantpnich- 

ti^mc pBuscbaluu vou <> Uk. 



Kraftfabrzeug und l*"nhrcr|5rüfuiig 

,0 I'i M'» , Inri :?ticil>ger 
l'in[i]:i^: \ ^ II WitiL'u u:pi KDhier 
»iisüiDiiien 10 Uk. Keitckoeleo 



Kraiiralirzeug u. KAhrer 

li j Ki.tflwa^eu . 
I rl Ki.iftlahnädcni 
KcaliwaKeu allci» . . 
Kraflfahrracl . . . 
Kllhtci . . . 



15 .\lk. 
10 , 
12 . 
« . 



RelickeelcB 6 Mk. yre Kataatag. 



Gebühr 
leieui. 



nkbt leH- 



Jcdc eiuiciac HafuDK 10 Mk., 
PBbm uod Pabrzviit: iiiiatiuueii 

ebcDfall* Ul Mk. 
Molotwaf^cu ü Mk. KAhrcr, Je 
nachtiröuc des Wagens 3 — !)Mk. 
BcscbeioigitDg und Zeugois fflr 
Mututiad tt Uk. Zeucitis Kit 
Miitotführer allein 3 Mk. 

Amiliebe Tuon beliehen nichl. 



Gegen ICrstaltnog der Selbil- 
kutlcn: graftwgew 1^ Hb, 



Eine 
»egea 



Die Faluieui;beitliei baben Anieig« fibei beab- 
»idiiigte Ittbeteie b aahm » eiaei Fabrxcoges au 
enMMB mH Aaiaba 1. Mau ad Wnbwwt 
dei Bcallaeri, 3. dar FMilk. aaa w^bar dai 

Faliraeug »lammt, und detien Fabriknuminer. 
3. TorwcDdol« Belriebakrtft, 4. Gewidil des 
Falinettg«, i. der PcttaMB, «ticbe die aalb- 
ttändigc P8" 
coUen. 



Auf Umad der leilcoa der SachretstÜDdigcn er- 
ataiieien Guiaehiea werden di« erfiicdarticben 
UeschcinignagaB WM dar Htmgl, XMidMillw 
auif eatellL 



Die Gefallbrco sind 
lididfiNg dar BchArde 



der Ueoach- 
Erfebal* der 



Der SachMratlndiie vwlmit Ai 

aeineei Wobaorte nmaiieBiMmde DiMeraochim- 

gen und Hegutacbliio|ren iu der Regel keine 
Ueblihr, bei iimfaDgreichereD Arbeiten eine im 
Kininl falle von du UeraogL Kraiadltekiiaii 
fattiBteueade ««gcoieiwtae OeMbr (etwa iOU ). 



Ein Iicfähigiing«aacbwris der Kfibrcr «rird oicbl 
geTorderi. .Oer KTeiidirakUir (PoBnidireklot) 
kana erforderlicben Pallei auf KiMten des BC' 
sitreri eine l^nlemiifhuDg durch Sacheer^tlndige 
darflbci aottflien Uiacn, ob ein Mototfabneiig 
dta Aafordcmageo der S| 3 <wd 3 der Ver> 
1901 «nupriehl' ((9). 



Erteilung dM 
PoUaelaBiea. 



i tti« krkenouogMcicbGii beaMbea faal glcichmäiaig auf Uucbsiabeo und Nununein Mt wiuaccu Talelu mit »tbnaticr Schiih- 
TObenniMt, liad dl«»ell>e» bcioadei« Tainadu, 



Soweit 



Digitized b\ 
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BMte U. 

Verzeichnis der bebördllchen Sachverständigen für ^otorfahrseage. 



Bcilrit «adCrfeeanung«- 




frfi/aagt-Uabaiircii 


BaoMflningen 


1 Kummm. | 

Sdmra auf vcl» . »or 
Mi iNMt in Nonmri 
t» «Ctvirt-r. Mli(- 
MnMKW Mm. 


16 Die lechnindi |tUM«tB 
Baanlsa dar VulMlm- 
ptüni. 


.Wmpelgebßhtcn: 

1. !Tti NummerDetIpiluDg von Kraflirageu 

a) für den alleinigen Traospon von rersonea 50,— Mk. 

b) IBr den Traoapoit von Sai licii . . ■ ■ . , 10, llk. 

2. f&( NummetaeiteUusig von KraJtMbtridciii 


Grossliercogium 
Mecktenburg- 

Schwerin 

1 «piliieiihi'«- 1 

• 


Die Grosih. Tecbn Koinmisiiuu 
17. UaDratSckaiMtioSrhwerin. 

Kiic<lrich-Fr«nislr,32(aU 

Vonitiendei) 
IS. Obermucbinenmeiiter Da- 

Ml (B Scbwerin, Kl. 

Moor 11. 

i'K niiriTnilirMtinniiiipdHor 
Barth in Scbwafia, Jans- 

feroitieiT 19. 
Ar ftSIvag V ir. K;ihrieugcn 

and l-i;bjQiu. 
AuBwrilem liod mit der l'iü- 
fung von Kflhrern bflraui: 

20. ingsDieui LuMa Wtbar. 
i. K. Stiller 0. Wabar lu 

Hostock, 
31. lD.'(n:C'i:t Ulrich Tkar- 
Biaaa m Gii»iigw. 


ti Sind vum Aniragttcller lu 

enlrichlent 
1. a) für jwcl- und dreiridrige 
Ktaflfahrreugi-fKraliiäder) 
einschl. l^adiciDiguog 
akei ZuieUuBg «ler Ei- 
keanangfnnmaCr . 3 llk. 
b) rOr alle Obriscu KraTl- 
fahrietige (Kiaftwagen) 
«•tnsrh! i ■■ S Mk, 

II KiVincr , . . J .\(k. 

III. tili XMinpfvragen die (llr 
l'ffHvag TM DaapAnaelo 
gehandaa Gabthregiiiaa. 

IV. Aui^erdem Itii Rei<i:n: Vrr- 
gTiiung *nn KeisekottiD und 
üiilen (RacniaUt v. 2. teai 
1B77 [Rtgi(r.-Blan«r«. 




Grosslierzogtum 
Mecklenburg- 
strelitz: 
Nctt>Streliti 

i Mnklxibijii;- 1 
1 MTCt'tt 1 

ramtntva Katie- 


Oic (jro»«h Terhn KiimmUiioo: 
23 InsenicuiBardaf,Ke»chiris- 
fTibreailei Mitglied der 
r.rn'.^h. Tccbo, Koauiit- 
ii.-u. iQNeu-SlxaliU,Bl*bB> 
liofilr. 1 

2:^ nr<i*»benogl. BaoaMiMar 
Fraitck in SchAaberi;. 


KialttalirieuK .... 9 Mk, 
Motorrabrer und die AuWlallaiif 
der UcscboiDigUDg . 4|A0 Mk» 
Kiadfabrfidar «a HUfte der 
aanabaatH Btnlfla^ 


Die Ucbäbceo, welche aar Erbebuog gcUogeu, 
aiad diaaalbaB wia bai dar Rrtfaic foo D»mff- 
tainla. 


Königreich Preussen: 

Provinz Ostpreussen: 
Ktois*b«rc 

[c] 


24. Die iDgciiicuie dei iKi- 

preuit!ti*i:hcnlJaniplkes»<- 
AhrmrhuDRS-VcieiQea. 

25. ObeiioKen. Ralin, ScbnOr- 

ÜDgstr. il.iA, 

26 IngcDieiirBelitiaaiWagDeT- 

»jasse 4 5,' 46. 

27 Harmaaa Volkmann. KniT- 

mann. Jifrei) i '-ii J" 
2H. logeDieui Ehriiartft. 

29. Ingenieur Framai. 

30. Ingeoieoi Baiaaarl. 
Na. 28—30 aimiticli in 

KOaigaherg. 

31. Ingenieur Schraadar in 

Allenaleiu. 

32 Inpcririir Schlepp» inTi'.ut. 
:t:'. |.'ii.'..-ivi u- Knolb Ii: TiKil. 

;t4. |-.ii;iMjiiM:r Leri m l.yiik. 


Ki;i';f»hrje«g . , . W »i. 

i< li^ weitere deiaelben 

Besitzer« gleirhri>itig Kl .Mk. 
KOhrci - 20 Mk. 
Kiaftfitbrieug u. Katitet 

laaaaiBMM . . , . 30Uk. 


WnirflmiPff 119 vfmi i.. Fi'li' 1"'14 .1. Die 
I'i.itun.; Kr:iftf.ih: unil In- KrteiluDg 
der LraeoDuagenummera ge*(bietii ID K^inigs- 
berg durch den Politei-Prlsidenleo. 2. lu den 
Landkrctaeo haben die OrtspolineibehCrdcn Aj>> 
iriga aaf Ertailnnc tob CrktaBaagutiBiBMiB 
nniM BaUBamtf dar In 6 21 dcf PollaaUVata 
ordoune vom 6 Juni 1901 vorgeachriahaBiH 
Uesebeinignng des Sacbrerstindigen daa Mt- 
slSodigeD Landral voriulcgeo . . * 

Wenn Kahneugc und Kflbrer gleif hui'.is Rrrriifi 
Verden, sind die Kosten su teilen, so dasi die 
«iM Hllfte der KaMan tbb den F«hnr aaid 
dia aadara tHMawa danTtlctt «Hultil- 
bann KaataB dar Peiiai*VacärBilBBf (daa Ga- 
MiadH} aa «airidtUB IM. 


Provinz Westpreussen : 

Landkreise Dan- 
r.l|{er Höhe u. Nie- 
üerunjE. IN.uitailt 
Wastpr.. Putxig u. 
Carthaut. 


sb emil SlTMflMng, /iril- 
ingcaieur. T^oniicbar- 

weg So. 14. 

Min Pranzlalf, IftrlM- 
oberiageniearXaBKfaitan 

Xo 101. 
i7. Karl Schamil, iDgenieur. 

l.^nijKarit'u So. 29 
36 Hana Schlier, Ingenieur. 

LaDKgauc 49. 
39, Karl Frqfar, logenieui, 

SperliogsgaMe 30. 
Sinllidi io Daaiie »oimhafl. 


1. Kiadfalirieug inkl. 
AbDabmeheacbaiBigvBg 10 Mk. 

2. FOhier einicbL Be- 
lUifuDgiaadiwai« . lo Mk. 

3. RcitamsAtiug ffr 

jeden Reisetag . 2Ö Mk. 
und Rrsiattung der reiau-dagten 
l'ahfki'StrD unter Aoaabnie 
der II. WngaaklHN baiEtaaa- 
babnialu't, 

4. SMBpelfaMkMa, 


Für den Kegi«iung»bezirk I>anzig: 
Kann infolge eines Verüchuldens des Fabrieug- 
beiiltets oder de« la ptüfenden Fahrers die 
Prfifung an dem (ai4g«MUlaD Tage Abaibaapl 
nicht TorgeBonnaa oder nteU in Eade lalUcI 
M-erden. su sind im eiiterttt Fülle die VOllea, 
im leiileren die halben Iklilgattar failglialiklB 
VeigQlungen zu zahlen. 
Die Kosten der I'rllfüng der Fahrzeuge fallen 
als Kosten des poUieilicben Oienclbetiiebes den 
Tr^gatn dar auittalbaiaB Kaiian, der Paliael- 
Venralltiag, aar hM. 
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Beiirk and ErkeDnuDgs- 
aeiehea 


1 Sadtrenlindiger 


Pi B fuDp-Gebflhreo 


Bpinerlnnicrn 

Fiir 4 II iC'.-t;!!': k M jTienw crdf t 
Ulfse GebQbxMi «iod. tonen die i'raiun^B auf 

KaMmg ariidiin, yom AakaKiMlar. mwM — 
j( 16 dar PaBaai-TflnwdMBC 9. Ittra 
iMt — ««■ Ei|(aiAM(r «der Bctiitar d«» 
Fakrinife« sa ingcik 


Prtvil» WestpreusMn: 

lForUctiaii|c ) 

b) KrciMDIrschau u. 

Pr.- Stargpard 

c) Krals Barcat 

d) Krvli Mtricaburg 

e) Stadt- und Land- 
MirtZniwil'** 


40 D*rn, Bciriclslcilci dt! 
liiitcbauet IJckliiiUiiu- 
ntv^kn m OiTKliaii. 

• i NiriiMiv.LMHntlii. Zivil- 

MH Klein. M.t<rhinf!|. 
ini;(.'niriir in Maii«uL>ui(. 
• ZiviliDgcaitiiT MM* In 

44. KicMwaiatiatsr Bifcr in 

Flalow. 

45. In|{*ni*iit RichUr. Kjt iiL- 

4<>, /ivilifli^euicLu Grase in 

IJI -KyUii. 
47. Uiploioingeoiiui Slfiaar, 

KreisbaMaiclakar i.Sebwe<«. 
48 lageiilnir Rnli, Kabrit- 

bpsiljcr in MirhUu. Ki 

Sli*sliuri;. 
4'>. Incenifiii Sorge. 'las- 

•uiatülisiltrckii'r la TLnrn. 
60. Sladuai VtatlU, Kabitk- 

^Mtw in GraadtK. 


Wie uniMclicfid. 


PrwiRt Branimbiiri: 
BtrUn: 

Charlottenrani 

Rudorf 


Bl. UirgcVmr 8Mta* FNIM<t, 

HciliBKW..(jcaicci>9tr.lO 

'i'>. Obi'iingftiiciii Vallmer. 
Ilci-in. Ooinil' wn^ir * 

u:\ oitctivi B«>is Iwiuky, 

llitrlm U'.. KraocCliwbc* 
S4. ZinUii«HiieurMiaE2««k- 

Für L-ltfklii^rhf 1- .ihr/cii;^.' 
.i"., !>U<IH-l.-kfiiki-i Dr. Ktll- 

Biana, r'iiai'iux'iii, üi-r- 

ÜD C.. KloMtlSlf. M. 


Ki'in* b'-^timmle Otbftbr fe»1- 
«iMrUt. (3—10 M*.) 


Ol« MM dittc Ucii«B «iMgeaMUMnBannMti- 
Dwhwciie abd von jedeai FlAnr, IniwB- 

ionie Berufsfaliiei, lu erwerben und dem 
KtimmisMrial für ßffcnilicbc« l**iihrw4.>scD, Vcr- 
V?*(t<knmmt«=ar!ti. im Kvo^t;! PMli?ci-PrätidiuOi 
■'t Mfi iri 1 , Ali'\j:nl'M|jl.ilz, i^i ri^'aiii; all d*f 
^Lftiitbabn. /immer 34. vorrulcgcQ, Die Kabr- 
scheine DiCasBa bai AalaHabiirahricn sielt ■it> 
Keföliri vatdaa, da dl« MlaeWrgane ugcwiam 
xind, sich daivw M Rbcnaugao» dais Jadai 
Kahler im Biaili« aciaca BaBhlgaaia-Zam^ 

Dir |M ! .'i-ili:he Abnabme Ton Kr^fl« .lijcn fl\r 
Pnvattweckc ist koftenfrei niid v>uj vuu den 
Naclnrei« «iacir FrdAuig durch einen Sacb- 
Taieliadigmi Bichl abhängig gemacht, dagegea 
wild dir Kraftdroachkeci toi der InbetiieV 
Htellung derselben eine lie^heioigiing gefordert. 
dMs sie den Aoff^ifmnc^n drr Vcrnr^niiot; 
cat>piecbcD. Zur Aiiiiifllutii; Jicsct HescLeiuj- 
gaag «iod glcidifall* nur die geoanniee üacb- 
vamlBdigBB Mn^i|l. Eine Aeadertog dci 
VatfchtiSta hwd^. dar Draacbknnoipififuug 


lls||iM«i||«fe«siri( 


Dii; fnr Herliu UeSK'tlli-D lli-iivii. 
KcrncT 

'x Paul Spranger. TL'.bu. 

I.*iiei Jr r l).>inil< t-Mii- 
tureDgcwllxb«^! in .Ma- 
tianfelda. 
S7. Oberinf!«nl«ut 8 NilUgtr, 

in HfiliD. AIt-Mi>ahii "J" 
58 InaeiMoui W. Henaieke. 

ö'f. Ingenirnr 1. Krliantr, 

liaselliit, *. iil. 
M>. JnRtnieur M- lllril|, 

liaielbfi. *. 57. 

•.: irii:eoi^Lii » CettrW. 

'i.nscH'St. f. 
i>'i. liiKeiiivui Fr. Momberger, 

(■'!. lii^iiucui 6. MarteM. 

dasclbll. a. 57. 
Ä4. Inccnirnr f. OtMhir| in 

Ingeniriu H. FlMhir lu 

ebotwaldc. 


K<'iao baMiuMii CiebMiiea fest* 
(;ei4!Ut, ifie Sachventiiadigfn 

5 Mk. fllr Hinfliifibnr TooKraft- 
«asca. 

3 Mk.fArlfamiMdRWVMXiaA- 
fakrrMtn. 
3 Uk. ISr BeraMdocr. 
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Verzeichnis der behördiichen Sachverstandigen für Motorfahrzeuge. 



Hcziik lind Ktkeonuogs- 
jaieben 



üigierMigibezirk 

Potsilaiii: 



Tmplla 



iltfliorungsbezirk 
Frankfurt a. 0. 



CD 



Landsbcrg a. W. 
KfinigabcrK N/M. 



MUin 
Arnswald« 

Neudamm 
CfiatriB 



Prtvin 

Stvtiin 



[H] 



Kftto OfwMiwilii . 

Kreis Qrimmcn 

Stnritiird in Pomm. 

SUdt Str«l»Niut 
KralMi 



66. 
67. 

fiH. 

«9. 

70. 
71. 



M 
h2. 
83. 
«1. 

a6w 



S«ctiv«i«tiadl(CT 



Ingeniear 

in Petkbtrg. 
l-'ahriid(abrikaDt Siflil in 



KaufmaniilMagk iaKvriU. 
iDgeDiear Lllh in fiiM' 

Amu*ekrcläi t ßfßHn tH 

in Tcmplin. 



fTTi^f nipiir F, Krüger .:i 

Fisiililiiit .1. 
Ingenieur W. Klip^hlhn. 

N«. 64. F. D imbtrt. •. d. 
Ve. 6S. N. FMitr, t. d 

lagenieur 0. Heinrich. 
iDgcoifiir W. AIÜIOM. 
Inceoieur 6. NutlchflU 
InKCDifUr M. PIWhal. 
lagenieor 6. Htrich. 
No. 73—79 tfMlieb ia 
Pnakffrt lu O. «vbalitft. 

iDKcniciir C. Klinlh in 
C>itlbus. 

In^nieiir C. V. Boclt t i 
CoUb«». 

iDKcahwi Kurl P«t«C)Ml m 

lAoMmtm W. 
KwbMimT'aiil Qifsai in 

Wcrkneisierinir 

iu Gub«o. 
Ilüuhsenmaclierjll 

in Giib«a. 
iDganiur Eiaat 

PkbriUtMitter tn SoMIb. 
logcnicnr Er*tl lalii 

Ainswaldc 

KaafmaDii Karl Oitow tu 
Nciidainin. 
KauXmaua Mix Karttig id 

CattrtQ. 



90, 



Oh«ringcnii.'ur B<Ml0 in 
Stcitia. I'.ii k. n.illcc 1"*. 
lu^euie II Schwiede^S. 
firabowef»u 4 
Ingeoicur IlttkMrMll, 
Aradutt. 35. 
Ingenieur HoiMmr. 
Ingeoleur Dtckarl, Schain- 
boiiuii. 13b. 
iDgcDiciir Tiikrial. Bit- 
kcnallce 30. 
M». 90-% sämiitcl» laStMiia 
wobnball. 

lagmieur Feierabend in 



92, 



95 



9«. 

'<7. 
9H 



AaUmi 

lugcnieiit 
min. 

Sl,ll^.ir,l 



Haack 



8runsiiritl( in 

I. F'un;. 

')'). Ingmifur PtelHer IU Siial- 



BenarkiiBfa 



Die Wfkt der OekUkwn, weiche 

\,ti dfa Sachversländigeo er- 

tj ilirTJ ■■«(■rtiL.:!, isl amtlich nirhl 

fcttgcecut. 



Ittneacee Aber 6— t 



11. -,,1 ClIlL'.i 

<rafeo( odei 



För die !'t itiint und A«is- 
stel! uag der Bescfaeinigunf;, 
ciatchliesxlicb dtfr etwa ver- 
weodelco SMempclkäStcn. 
ciata gnMiaa KnAfahncai;« 
BlMT 15 PS. . . . 30 Mk 
Kiafl- 
I j l'S 
tj. Mk. 
k^cLijOLi KiLid- 
eitsrrg gTOfJmm 
Krafifabtnde» . 13 Mk. 
4. dito eincE geviMmlicheo Kraft- 
Ijihrrades .... 10 Mk. 
j Ffir div i'ifirung und Be- 
•cbeiaigUDg eines Kübrcrt 
eines Kraflfahrzitugcs 10 Mk. 
<). dito eine» Krafirahrrades 

7..10 Mk 

Werden Kahritug und Kabicr 
(leicIlMiitig sepn'ift, to tritt tiut 
CtaiilMiiiu« Tuu 30% eia (s. 
Ben.) 



NB. Weiden auwohl KiaftH JaiHf e oder Pkki^ 
räder als auch ihre Kfibicr zuaammen fjeprrift 
und duflber die BeKhcioigungrn ^ns^^tfritigi. 
to ermäutgeo sieh die nebensleheudcu (iesunl- 
gel>ahreD um mod 20*/^ so das» dann alM 
berechnet werden lu 1 — Mk. 34; lu 3 = 
Mk. 20; IU 3 ^ Mk. 17.jO; iu 4 -= Mk. 14. 

Hierbei isl vorausgeselil, daas diese Prüfungen 
««Jt^Di icr SachT^■r«1SIl'!i^fC!l auf itiCD Dien5(- 
ri*ist-n iiut aiit'.iTt-'i*. .\'heilt'ii lUüAKimt'U vur^o- 
nommcn werden kduiun, itao kciiic betondcrcn 
Reisekosten erfordern: aDdernfalls weiden ausser 
den Tut»tehend«n Gebühren iiuch die enislandeoen 
Raiiekoelaa an Ejaenbaha II. Klaue, Wecea 
«t. a. ■ewi« im Tas Mk. 6.— uad pro Tac 
■ad Kaehl Uk. 10,— fagmldtt bereciueu 
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€ine Studie über Vierz^^linder« Kurbelwellen von i^. l\. Heidt. 



Der Verfasser, der schon öfter mit wissenschafUichrn \r- 
beiteo hervorgetreten ist, bezweckt in dieser Studie oicht luu 
<iie Typen verschiedener Kabriken io Vcr^■leich zu stellen und 
sie auf wusenscbafllidier Uasis la untersuchen, sondero aus den 
BeRcbnttqgea wOl er tueb Mir lalioncJle Pocmeln soldie Wette 
ats K{MM4urtt ableiten, die jcM nur ia Uurcbschoittivertea der 
Pniat TOfhaaden «ind. 

In dieser Absicht hat Her \ i-nasiLr Abmcssun^jcn der 
Kurbelwellen ron lä rierjjlindrigcn licoiinntotoren in ura- 
stehendier Hknpt-Tabelle znamineagetteUl aoler gleichieitiger 
Hinnfilgwig der ZyliodetbohniBi;, des Kolbenhubes, der am 
eeweodelea Komprenkm und der /ut^fcsü^keil des für die 
Kurbelwelle benutzten Matcri.)! . S.^ k i iiimn hier, «ic ilcr 
Verfasser bemerkt, nur wassergekühlte Moluten in Betracht, d.i 
bei luftgeküblteu verschiedene Teile oatflrlich anders pru|iorliuniert 
ttta müsaen. (Siehe die Abbilduafeu a» Maupl-TobeUe.) Die 
Vietajtinder-Kurbelwellea siud entweder oiil 3 oder mit S WeUen- 
Ijgern v.:t^<■hl u, m l vi>n den in der Tabelle aulgeführteD geboren 
die ersten ichn der Type mit '! I^crn, die letzten fünf der mit 
.'i I^crn an; jede flrujipc ist in sich nach der Grösse der 
iJylindorlKihrunp; ßeordri 't, Ai ilurcli I(>r Vergleich erleichtert wird. 

Nach den /CahlciaHii.Hj'.n »kr Tabelle sind zunächst die 
Kulbtßi bei tkcliLü berechnet, dann der Explosiunsdruck pro 
Uuadratzentiinetcr und der Maximaldruck auf dieKolbeooberfliicbe; 
dieae Werte sind in Tabelle II angegeben. Der Eaploakmadrack 
wurde aus dem in (fcr H-iupt- rabeMe notierten Rompressjuasdruck 
mittels Stoddards üiagutnim der Kompressiims- und Uxplusiuas- 

diücke gufnndea. 

Tabelle ß. 



( 


KolbeDltöthe 


Eaidnaienadnick 

Kilogr. ]m 
(,>iMdimli*aliBel. 


Ge.Haoitdrtiek 




QMdntteBiinet. 


Kilogianm 


1 


«2,0 


26.0 


!e.l2 


2 


81,0 


19,fl 


1597 


S 


83,5 


23,2 


19:!- 


4 


9lfi 


23.2 


2122 


$ 




23,2 


2122 


6 


9U 


23,2 


2132 


7 


1085 


33,3 


3378 


• 




24.7 


2Ma 




m.4 


23.2 


27« 


1 


I25.fi 


27,8 


3491 




Hl.O 


18,4 


14'"l 




1 81.0 


28,9 


L'MH 


13 


108,4 


2b.O 


2H18 


14 


1 125.6 


1 1^8 


248*1 


IS 




21.9 


i 3130 
1 



In dem Aufsatx sind folgende Beicichnungen angewendet 

LK]rcbnies»er des KurbeUapfcMt 
/ IJnge des KurheUapfent, 
d, Purchmesser der Kurbelwelle, 

/, GcsamtlatigL'der Kurbelwellen, 

W Breite Acs Kurbelarms (kurzer Arni|. 

f SUrke des Kurbclarnus (kurzer Arm). 

ri', u. y, dasselbe für den iäogeien oder mittleren Aas» 

c Zylindcrbohrung, 

M Kolbenhub. 



Die .Abntcs.s-ungcn des Kurbelzapfens werden oalürlich 
teilweise durch den Maximal-Explosionsdruck auf die Kolben- 
üticrllÄchc bestimmt, und io >ler Tat wird allgemein dar.in 
gehalten, dass ein gawisscr Lagerdrack nicht äberscbtiUcn wcnlcn 
darr, so dan die ProjektioDSlUiehe (1 X d) des Kurbdc^iens direkt 
v..n dem Maximal-Explosionstlruck akhSngl, wSbread das Verw 
hhltniv von I /.u d durch .andere i-aktoren bestivnit wird, nnter 
anderem ,iuch durch die Winkelgeachwind^kuit dci Wdie und 
die ^Zugfestigkeit des Material«. 

Heidt erllulert, dass bei. einer Kurbelwelle mit S Lagern 
die Fläche für doa Kuifaebapfenlager geringer bemeuen «ein 
wird, als bei einer Welle mit 3 Lai^m, und ebenso, dass das 
\'crhaltnis von Läni»e zu iJurchmcs-cr Ics Kur':'tjl/u:)fens bei 
jener kleiner sein wird, d.i in der l-mg.stichtung weniger ver- 
fügbarer Raum for die Kuibetziipfeo vorbanden ist Da sich 
berausfGStellt bat, dass das tatsächlich der Fall ist. so werden 
«lie W«ll<ii mä 3 Lagern getreiut von denen mit S Lagen ra 
besprechen sein. 



Tabelle Hl. 



di 



1 

■i 
% 
4 

o 

<• 

7 

B 

9 
10 
Dorch- 
scboiit 

II 

12 

13 

14 

\h 
Ouich- 
K'huilt 



1.50 

1,C0 

1,3« 
1.6" 
l.bO 

1.71 
1.78 
1,63 
3,13 

1.63 

i,:!H 

I.2H 

1.4U 
1.33 

i,;)6 



;i<.,02 

48.4:. 
S6J0 
28,34 

2*;M, 

34.0" 
^,i>4 
36.64 
28.93 
14,19 

32.1 1 
2tj.30 
33.1.'. 
44.30 
4-,<<2 
24,80 

3j.30 



16,12 
16.74 
17,2S 
17,64 
l').ll 
IK.04 
17.36 
17.07 
17.» 
19,36 



ie.20 

1 T.-'H 
19.00 

1 7.8.1 



2.72 
2.72 
2,69 
2.34 

3.30 
2.82 

2.64 
2.93 
2.63 

8.33 



3.17 

2 40 
2.71 
3,03 
2A3 



"..83 

r.,5ti 

6,84 
7.15 
7,33 
6.16 

7,<X» 
6.40 
6.15 
7.64 

6.ifl 
'i.HO 
S..il> 
'>.72 
»,0U 



Wie 

vcrhältois 



das Durchsctinilt&- 

Kuitwliaplen bei 



aus Tabelle III hervorgeht, ist 
vnn l.unj;e zu Durchmesser ilcr 
3 Lagern 1,63, bei 5 Lagern aber nur 1,36. 

Aber In einer streng wistensdiaftHebeB Berechnung muss 
die Zußlesliykeit des Matcriais, wie schcm cc-^agt, beim Be- 
icchoen des Verhältnisses von Uinge zu Durchmesser des 
Kurbelzapfens lierucksichtigt werden. L>er Uie^ungswidcrstand 
des Zapfens steht in geradem Verhältnis zum Kubus des Durch- 
messers und zur Zugfestigkeit, und in umgekehrtem Verhillflis 

aur Lünne des /.aplens. 

Der Widcrstaiiil muss projwttional detn Totaldruck auf 
die KpIkcnulierllUche sein, wir können d,iii> < ilireitten: 

d';'^S . d»XS 



-aXP. » = T>^ 
für die einielflen Wellen sind 



I 

Die Weite vim a für die einielflen Wellen sind in 
Tabelle III aiigei;ebco, und zwar ist der DnrebaehnilUwert fbr 
die dreim.ll ^el.v.:crten Welleo raod 32 und für die füniaial 
geleerten 'Sa^. 

Der «peiiliacbe Masimaldruck auf die Knrfadzapfen von 
Wellen mit 3Lagefnial)j3,3kgpro0uaidrataentiroeter, wibrend 
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Haii9t*TalMll«. 





1 


Muline 


Si 

2 


'3 


8 

J 


Pierre 

1 


'S 


■ 


8 


.9 j 

l! 


Iii 


Welch 


9 

a 


§ 

fr 
E 




_l_ 




■ 3 






* 


7 


s_ 




10 


ll_ 12 


13 


14 


u 


Kollxobub 

KmnprcuicD 

DnclmiMMC dM KiwbclMpliM* 
Uage 4(* KtntelMipiHi» . . 


mi </) 

3H,Ui 
57.15 


lOl.bO 
114,30 
4.53 
38,10 
«5,21 


10X18 
130.17 
5.62 
3<*,00 
09.81 


107.95 
127,fjft 
5,«.2 
.■l'(.00 
5",l'i 


107,95 
127,00 


107.M5 
öu62 
63^ 


114.30 
139.70 
M2 
44.45 
7«.20 


116,84 
142,24 
S.9B 
44^S 
79.37 


123.82 127.0ct 
127.0t) 127.0« 
5.62 7.03 
42.67 39.00 
«9,81 88.90 


101.60 
114.30 
4.41 
31.75 
44.45 


101.60 
137 JOD 
7.10 
39.00 
67.1S 


117.74 127.00 
127.00 139.70 
6,3Sl 433 
44.4S 1 46.49 
57.1 S : 66.67 


127.00 
152,60 
5.27 

38,10 
50,80 


DurchiDCsaer der KuibeUcliae 


3«, 10 


38.10 






;i8,io 


19.62 


4HS 

JMU 


46.4'' 


44.45 


44.45 


31.75 


39.00 


44.45 


50,äO 


44.4« 

MM 


Möge det KwbclMhu . . . 


222^ 


212.60 


282.S7 




2"'.',4<t 


244.47 


IS4.15 

-f-lOS iß 


304.80 273.05 


340.36 


111.13 


356.60 


431.80 


4r<6.40 


105.77 

-t-3H2.1H 


tiiaiie dci kaii^ Kuliatarn» 

>'i<rke des knnea Karbelvni» 
Iii eile des UngpD Kiirbc'anos 
btifk« du lu^tn 'Kiobelaim« , 




76.2 

7'..1' 
I7.7B 


102.0 

14.97 
102,0 

w;a 

70 


87.8 
22.22 
H7.H 
33.62 
49 


7ft.2 

2r..40 

7t..2 

w 


«9.5 
25.40 

KU,:. 
2ti.&7 
7» 


r.8.« 

29.57 
.^H.O 
20^2 
TO 


105.0 
29.97 

105.0 
20;i2 
M 


'»6.0 

2ti,<>7 

'M>,0 

33.27 
Tl 


t..S.O 
20,32 
111.2 

-| 


47,6 
22.22 


8S.0 
22,2 

262 


94.0 
23.iti 

W 


105.0 
23.62 


81,0 
22,23 




i. Autocv. e8,90X 10l,«0 nun B x H. 

I — r. 




* Mubl^. 116,84 X 143,34 mn Bx!H. 



2. Ilotba, 101.40V 114.30 mm BX"- 

— i 




3. PaclMfd. 103,18X130117 lum B X H. 




1=^ 



4. Sl i.oui*, 107,9'5X l?7 ■» bXK. 

5. NmlHC 107,95 X 137 u B X H. 





6. ntne, l07.WXiaiMS an BXH. 



!& 



cti=U I ^ 

7. Uwkr. U4,aOX 139,70 roai K II. 




% Pieicc, 123,82 X 127 rotn 1» < H. 




10 CuluMhli. 127X137 mm liXH. 



II. ( u«cil, 101,60 Xl>4.^ Bin li.vll. 

/ 1 \ 




12- Aume. 101.60 X 127 mn H X H 



13. W«lcb. 117,74 X 127 mm fi X H- 




14. TlranM. 127 X 139,70 mm B X H. 



IS. Vlajam. Vn^f^ltMÜ u BXH 
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Zdlschrlft des MictcleurotNliscIicn MoiorwaffemVereins. 



der fttr Welten mit 5 Lagern 1U7,S kg beüigt Diese Zahlen 
(cigcn, dacs die AbaessuiigeD d«r Ewbelzaplen ülicreiiisliromtinl 

mit der jetzigea Praxis bei beiden Typen bestimmt werden 
können. Wir liaben nun zwei Gleicbungen fiit Kurb«Izapfen, 
eine drückt die Fläche de^ Zapfenlagers 'iit.- andere den 
Widentand gegen du Biegen; sie lauten (für Wellen mit 3 Lagtm): 
ps84^}ClXd, u. 

beida GMebungea mitainadder, «o et' 



Midüiiliiiert 



32 P« 



«4,3 d'S. 



Die projiiierte Flicbe des KuTbeteapfens ial 



Ä = 



84^ 



die einen spezifisctirn Druck ron K4,3 kg anstatt von 83,3 
brauctit, vrie wir ihn als Durchadmilt fdr die cebn Wellen mit 
drei Lagern berechnet batien, nod die lüiige dei Kurbeliaplens 
ist dann natürlich 

Am der l'at^ellc ist zu entnehmen, dass die Ver^ctiieden- 
heitai aofrolii in VcfiiUl^ ron Länge au DnichmeMer, aU 
auch bezügUeh dea gestatteten Muimaldnicks licmlidi bedeutend 
sind. In letTtercr Rettehtinif itl darauf blnzuweuen, dass der 

lu i;cs(.itten !f ^iii>. ifische Druck etwas mit den Eigenschaften 
des /um Lager verwendeten Materials variiert, ein Faktor, auf 
den der Verfasser nicht Rücksicht nimmt. 

Koaunen wir m» au den Kufbelwetleo, ao wird der 
Dufchmcsier dcnetben gewohdlleb nach dem MasimaUDreh- 
mument, das sich he! ■I<!r 1 xplosion ergibt. I>ercchnel, indem 
man einen Sicberheilstaktut annimmt und dann den L>urch- 
messer einer Welle oder Achime bestimmt, «dcbe den etforder- 
licben Toraioiuwidcrstaiid hat. Wir könne« nua entweder das 
Tcrweodete Metall ab solches yon Dardiscbnitlswert betraditen 
untl eine Konstante ableiten (Jif rn Arr Hr-rerhn'.;nf; e:aer 
KurbciwcJje aus Durchscbnittsvieilenmatenal eingesetzt werden 
ktnn: oder, was besser ist, wir können die Zugfestigkeit des 
bei den einzelnen Wellen verwcnUeleo Materials in Betracht 
liebefi und rine Konstante berechnen, die bei der Kalkulation 
einer Welle aus Mr.tcria! von bekanatco physikalischen Kigen- 
schaftcn eingestellt weiden kann, ßeide Melboden sollen hier 
berücksichligt werden. Im ersten Falte können wir schreiben 

.1, 

n 

worin a eine Koostante ist, s der iUilbenbnb uod P der Maximal- 
GeiaoiMncb auf die KolbcnoIwrlUielic. Dnrcb Uositettnng be- 



Kommt die iiugfesligkcil S des Materials in Betracht, so 
künoen wir sdueiben 




Die Wenc für n bei <lcn einzelnen Welten sind in Taltellc III 
angegeben, und der Durchnicsser hctrSgt danach 

n - 17,»3. 




Uie Weile llir n, bei den cinieloen Wellen sind gleich« 
ftlte hl Tabelle ITT angeKcbLn, und der Durchschnitt betrügt 

Mail uiril Lcfflciktü, dasa die Wette für n ungleich- 
massi^'Cr sind als die fdr n,, was darauf hindeutet, dass die 
Kurbelwellen ohne Kückiiehlnahni« an! die EigeowbaftcB des 
Terwendeten Maleriab konstiuiert worden aütd. 

Hei icbn von den f;i:.i2chn Kurbelwellen haben die. 
Wellen densellten Durchnu sif.r wie die Zapfen, während mc 
bei den tünt andefi ci si ukcr sind. Ausserdem ist einer »on 
den sehn Kurbeliafifen hohl, weil der IwoBstrukteur g^bie, 
das« auch ein kleinerer Qaersclmitt ats der der Kurbelwelle 
^'itiii^'i lii-gi n.itürlich ein kleiner Vorteil darin, Zaplen 

uiiU \\'l'Ui. voa .Juusclben Durchmesser zu haben, uod wenn 
daher tlie Hcrechnung ungefähr gleiche Weite flir beide ergibt, 
M ist es ratsam, beide Durchmeater gleich lu macheik 

Die GeaamlHnge der HaujiiwelleDlager isl gewShsIidi 
proportional dem Wellendurcbmesser. Wie zu eiuarten war, 
ist da.s \'erhältnis der Gesamtlänge der Wellenlager zum Wellen- 
durcbmesser wesentlich ;!rüsser bei Kurbeln mit fünf Lagern. 
In einem oder in xwei Fallen ist das Lager au dem freien 
Ende der Kurbelwelle im DorehBesier kleiner gdialteB ab die 

anderen, und wem mas ia dieaen Pllleo das VerhMtaits k- be- 

lecbnet, so ist die ÜciuiralcDtc I.;in^-!' de? kic :.fii I .it;erdurth- 
messcrs so angenommen, wie die wirklich projizierte Fläche 
mit dem Durchmesser der andeiea Lafer efgvben wfiide. Die 
DurchschnittsrethlltDisae alnd iUaende; 



^»6^6 fiir Wellen all drei Lagern und 
1. 



d, 



:9,2S fiir Wdlen mit fliaf Ladern. 



In fast allen Fälleo ist ^us.scrc Ijgcr am Scbwuiiij- 
rad länger gemacht als jede» der anderen weil das Ge- 

wic-.A lies Schwungrades direkt auf dem Lager ruht, und 
der durcbachnitüiche Gesamldiuck auf dasselbe ist deshalb 
wesenilich bSher als bei jedem anderen Lager. 

Ferner verdienen Beachtung die Kurticlarme, deren Iti- 
anspruchungen sehr komplizierter .^rt sind. Sie werden t>e- 
ansprucht auf Biegung' in der Kichtuog fenktecht zu der Kurbel- 
ebene infolge der auf sie übertragenen ürebkraft des Moton, 
sie werden welter auf Biegung beaospracM in der Richtung 
der K irt>L-!c!nj::c im AugecVilii :k •! r r\[ !i -ir n, wenn die Kurl)el 
im tuten t'u&ktc udcr nahe 4abei angekummco ist, uod sie 
werden endlich auf Drehung beanspracht, wenn der Kolben ia 
der Mitte des Ailieitsbttbes steht, 

Bei euuaal gekrSpOen Kurbelwellen iil es gdwSnchlich, nur 
ilie erste dieser Beanspruchungen bei der Berechnung der Kurbel- 
arme zu berücksichtigen. Dasselbe Verfahren ist n.nürlich .lucli 
bei den Annen von Vicr/ylitulerwellpn mit fünf J,.i;;ern an- 
wendbar, aber wenn nur drei Lager vorhanden sind, und sich 
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gl 
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da langer Kurbelann zwüchen den beidn uriicgeiuleD ZafScn 
beBndet, so ist der liicgun^rscfTekt dw Kurbelitaage Iwdealend 
t^rös^er, und er muss wenigstcas hei d«r BttCctiming dfis laogen 
A'racs in AnsaU gebraclit werdeo. 

Zieht nn» nw das Bifigafigttaoaieiil Infotce der DrebuiiR 
in BetracU, so kiDB nnm «agan: 

nid,« = w»t 

"-IT 

Die Werte von m siqd is Tabelle IV at^egeben, der 
DurchKhiiUt beUJigt 0.957. 

Die Breite von v wird im angeiDeiDen durch die Durch- 
messer des Kurhelzapfens und der Hau[>tkutl)e!we!le Itestimml 
und binreicbeod «riisscr gcnoramco, um eine gulc Anlehming 
lür die La^icrschale ju bieten. Aus der l abcllc ergibt sieb da«. 
DurctaschnUtSTerbUtnii der Breite des üurbelarmcs rem WeDco- 
* durchmesser wa 1,32. Hierbet müge daraof hitiKewieBeD werden, 
das.s hei einer der Kurbelwellen die üri-ite des j\nus vi<ti der 
Mitte nacb au^seu »icb zuspilrt, was vullkomincn richtig ist, 
soweit die BcampraelmaKeii des Arms in bctracbl komnten. 

Tabelle IV. 







m 


m, 


I 


1,-.':. 


0.1..". 1 






i,;t:t 


O.KKS 






1,6:' 


U.902 




4 


i,;tK 


1.03'J 


0.401 




1 ,;i:t 


l.lfl;, 


o,<)^ri 


ti 


l.« 


I,:t2» 


0,74" 


7 


1.32 


1.123 


0.«0*! 


H 


I.l'" 


I.IKI». 


0.624 


9 


1.29 


1.003 




10 


\.»> 


1.04-» 


U,44<. 


II 


1,20 


1,008 




l'J 


1.3H 


1.032 




13 


1.21 


atHH 




14 


1.12 


0.5*4 




ir> 


1.21 


<\TM 




l>urrh- 








Bcboill 


1.32 


0,^'i 


ü.ia4 



Die tanken Arme nnd gewfihnUcb ebenso breit, wie die 

kur^en, nui in einem Falle ist eine Ausaabme vorhanden. Die 
langen Aruic sind jedoch meist stärker als die kurzen, selten 
ist es uiDgokehrt; letzteres soIHe aber nicht der Fall sein. Mit 
Rücksiclit auf das BieguflgsmoiiMSBl infolge des Dnickea *ler 
Kurbelslatige in dem Angenblkk der Ezploston muss der 
Micgung.sw^idcrsland des Kurbclarms in der l-benc der Kurbid- 
achüe proporüaaal dem Bieguug^widerstande des Kurt>el2apferis 
sein, und wir können sdueiben: 



m, d» 



w, I,» 



w, t,» 

= Iii 

die in labeUe IV angegebenen Werte für Di, l>c- 
druii !i I '.' FS rinandi^r abweichen, so ti.tgt >larau$, dass die Kon- 
strukteure dem Bicgtm|;ifflomeni bei der Exploiioii weiMg Be- 
achtung gesditnkt haben, der DnrebsctanIHswert von Oi ist 0,534. 

l)ic Abbildungen zeigen, dass bei den dreimal vrclagerlen 
K.irbrKvclIeii einij;u lariie Kurhel.irnie -^rnkrechi i^tehcn, .iihlcic 
geneigt sind. 

Wenn <Ue gaiuie Länge da Kurbel»|ifens nicht für 
Lagemvedte auageoutit wird, so ist es jcdenCilU trorleitbaß, 
den Arm an neigen, da bicrdnrch der Winkel an der Ver- 



binduagsstelle voa Arm uaid Zapfen kleiner und die Bean- 
spruchung an dicwm PdnH» yermindert wini. Der Vorteil i.st 

um so grösser, wi nn iln Ann nicht gleii-hiniissif; .lu^r.e-ii bcili;; 
ist; diese Arme sind in den Abbildungen mit Schratrieningen 
versehen. 

Ein asd«er Pimkt, der fieadriuDg verdient, ial die Eni' 
femang von Mitte xu Mitte der Kurbehapfenlager. Alle sehn 

Maschinen mit <lrei I.;i),"jrn haben Zwillings.'vün li r. liic mit 
fünf Lagerungen haben sämtlich Kinzeizylinder. Hei crMcren 
betragt das Durchschnittsverbältllil der Entfernung der Kurbol- 
capfenmitlen fttr jedes Zylindaipaar zur Zylinderbojining 1,09, 
wibrend dasselbe für die beiden mittleren Knrbritapfen 1,75 
ist. Die entspn Chi :, it ii Zahlen für die fünf Kurbd ii eHt n mit 
fünf Lagern sind i,4j und l,ri2. In dreien von diesen fünf 
Kurl>clwellen ist die Entfernung zwischen den Mitten von je 
xwei nebeneinander liegenden Zapfen aberalt dieMlbe, und d« 
dies eine Mebiheit bildet, so kann man sagen, dass dies die 
vi>ibfrrschende l'raxis ist. i !■■ se Entfernungen üt^crall die» 
üelbeo simi, nämlich im I lui c::-! Iinitt l,5mal Buhrung. 

Tabelle V. 



No. 


[ 








b, 


1 


t.07 


l.'d 


2 


1.25 


1.02 


3 


0.97 


1.7;. 


4 


1,09 


I,<>2 


S 




1,83 


6 


i.ta 


l/i« 


7 


0.94 


I.B9 


8 


0.95 


1.87 


<> 


1.12 


1.60 


10 


1.10 


2.00 


L)uic)tscbDiti 


1.05 


l.'ü 


11 




1.41 


la 




I.S9 


13 




1.51 




1:5? 


1.47 


15 




1,65 


DiKcbaefanltl 


!ä 


1.52 



l'!s l'r'i;t nun -int- Zusammenstellung <lcr Fr.rme'n für Jii- 
liCstimmung der ,\bmessungen von Vierzylinder-Kurhel wellen. 

Dreimal gelagerte Kurbelwelle. 



Der. Rurbeliaptendurcbmesser d ~ 



Die Lünge des Knrbeliapfens I = ^ ^ ^ 



Der Durehmctser der Kurbelwelle d, 



S. 



1 ric Gesamtlänge dcf Kurbelwelle 1, <>,(> X <l, . 
Die BreHe des kurzen Kurbelaimes v= 1,32 .i,. 

0,957 d," 
w». 



Die Stirke des kaneo Kurbelarmet i > 



Die Stärke des langen Kurbelarmes t, 



- lV o.534Xd» 



Die Hreitc des langen Kiirbtl.irme< w — 1,32 A d,. 

l>ic Untfcniutig /wi'^chen .len Mitten eines insseren Kurfael- 

zapfenpaarcs f — 1,0-3 Xb. 
Irie Entfernung zwischen den Mitten der iuwren Knrbelsapten 

(x = 1,75 b. 
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SSeilachrift des . Min«leuropinchen Motorwagca>V«rdns. 



£43 



Fnafmal golagertc Rurbelwclle. 

♦ 

Der Kittfa«liapfeiidiiricbiM«er d = r ; 



Die LSBfe des Ktifbdnplieiis I 

I>er lJurchme.sser liet Kurbelwelle d, 



3.0 XS. 

P 

07,:. Xd. 



2,6 



s. 

Die Gesamtlünge der Kuibclwelle I, 9,2'i x <J,. 
Die Brate der Koriielume w 1,32 x 

Die Starke der Kurbeluaie 1 = 2:2^ 

Die Entfcrnuog der Ifitlen der Kuifaelapfea i l,3Xb. 




Virriylinder-Kurbrlwclte 101,l(OX ' < <"■"' 

Um diese Fonnelo prakliscta n verwenden, beiechnet Heidt 
die AbmeeHogen einer dreimal Kelagerlen Kurbelwelle bei 

101,60 X 1 14,30 Boh^^^.^; un l ITub, and einer füntmal gelagerten 
bei 1 27, (X>X 1.^9,70 Bohrung und Hub. Die Kompression mjU 
5,27 pro Quadratzcnltmeler, und die ZnglMigkeit des 
Material« 62 kg pito Quadralmillimeler sein. 

Bei der kteinaen MtacWoe cigibl sieb ein Explosloos- 
druck von 21,9 kg pro (Juadr^itzentimeler. und 'der Gesamt- 
druck F auf den Kolbenkopf beträgt 81 > 21,9 = 1774 kg. 

1/ 17742 

Kurbelsapfendurcbmesser f x 62~"^'^^ 

1774 



LSofee des KnrbeliipfRis 



84,;f X 38,10 



= 57,15 



KttrbelwellendwehDesier 2fo- t^ *'^^^ — =38, 



10 



GeaamUtti«e der Kurbelwelle 6,6X38,10^ 2r>4 mm. 
Brdfe der konen Kurbdarme 1,32 x 38,10 - büß mm. 

SHiik« der IturaeD Kurbelaime = «^32 oi 

Breite des laagco Knrbetarmea 1^X38,10 = 50,9 mm. 

^534_X 38,1^ 



Stibke des laoKen Knrbdamies 



50,8 



~ 23,7 mm. 
Kurbelcapren- 



GatfenMHig swischen den Mitten eines 
paaret 1,05 X 101,M = t06^«8 
Ebtferimag rwisehen den Mitten der inaerea Knrbelzapren 
1,75 X lUl.60 177,8 mm. 
Bei der grösseren Mascliiae itl der Expto.^oa.sdruck ebeu- 
falls gleidt 21,9 kg pro Quadratieniioeler, nad der Gesamt- 




\ 



1\ 



Vt^Kjiiadei'K iir i't'lvrrllt 



i , 

127 X litjn mm. 



druck aul die Külbcnubcrtlüciiu J'J^ kg. Uic Abmessungen der 
Kurbelwelle werden dunii folgende sein; 



KurbelsapfeadarcliaMsser l' 
Linge des gnr b e l s ap ftns : 



2750' 



3,0 X '.2 
2750 



' 44,45 mm. 



11.7.:. X 44,45 "^'''" 

r2 41) X '''".0 

Kurbeivvellendurchuiesser 2,6 [' ' ' ,, 46,90 mn. 

Gesamtlänge der Kurbelwelle 9,2ä Xl'4^90 — 266,65 mm. 
Breite der Kurbelarme 1,32 X 46,90 = 6%50 mm. 

Sttrke der Kurbelarme ^. = 25,4 mm. 

Eotfemung zwischen den NtitleB der Knrbelaqdien 
1,5X127== 190,3 mm. 



Mitteleuropäischer ^Viotorwagen-Verein. 6. V. 



Coiiiirrtat. 

OtaS vom 

TUl^iand. 

Ceastita. 

CaMtoMi. 

CenstrSm. 

A. RidWMNW. 
Di. BBiaer. 

ConUrAm. 



V. 



FIrMr. CM AlbneM, Ktmänrn, Mws tseulrtsetsri. & xi i^. v. 
L BaeUreeier, Vonita« i. Pa. I. W. niermSMc n. m, b. Ii.. Min. 

; XI. 1W5. V. 

I»an Cah», Kaufminn. R«inMkM4«rf. 1.1. -VJ. i90h. V. 
Nortiprt M Rcdkiü-^an. Uuekiur, ClMrl»HMblir|. 13 XI. flffä. 
Curt «Sil fiuiierow, OiH:ikuiaadl, LObbeeke. 4. II. I9<>r>. V. 
Hin) Widmer. Webertieo-BeiiUer. Zlrich. 4. XI. 1105. V. 
Hs|e WileKb. Fabrikbetiuer. H«mbw|. 10 Xl. 190&. V. 

Gaaln f B <lar $ilnac«n wtiin hiarmit tii d«i Kall rt a rtg ii 
die Mltgtiedvcbaft bekannt «ece^co' 



Pul BurmelMer, Kuhrberr. Berlin 
PmI Cartt. Ri(lerpiub«<luer. 



Cari SsHlMi, FulMbcrr, BerMs. 
HsühWi «Mbsi«, Fabfikaal, Bsrlbi. 
Frisir. MraMMi, mbiikbc«»; iMvMm. 



Richert R«m. I.<uüMai d. R.. Taa|e. 

Ott« Walas. Tiefbaunatcrnehmer. Wllnartdari. 



Hcrm Cmiiagamanr Max R. Zechlio iit an $t«U« dei reisioibcsen Inj{enjeur AJüaana die tacbTetsliadigc Üeatbcilang 4« gericbtiicher; 
ilnt*i*BMibaitCB (Rr AotooMMe ani MMeic Ii 



Ma|;deburger Automobil-Verein 
Im Anteblan «i dso MltMsaropMiaeba I te ta rw g e B«Verelii, 

1. Vorsilt. I d' T : il r; \' i ; i k < > n Mi '. Ui . liiA Pischcr. Slelkeiuctcf dcss«)tM><i; Herr Kjiiifmaiia Alojt Damaw 

2. Vutsiliend«': Hetr Kiuhniun W. Kathke. Fabrwait: Ilerr TbcuJor üiuer. 

SAriAflthier: Henr KflnfiMwir H. Bre&met, Halaaiadi. VaiciBalekai iat ilaa Uwiol aiadt Fiaff. ZaauaMaUfadW darlt.HliM 

SiallTOUeiH dmaaUHB! Karr Xuteioa C Dietlein. DenB«nimi& 
Xaniiiar: Hetr Pr. PhaL 



Zcitsclirid des MiiiiHeunipiiisL'lu'ii Moumviifii'iiA'eiuiii». 



I9(ir>. iiuit n 



WelUaittellunr In Maltand 1906. lia« Kilninticfae 

Ministen um der Aii*w.ii l'grn Ancclf^cnhriirii niiliftil, haben die Kiscn- 
baboTerwalluDKCn von Oe« U-i icidi, lialieo um) drr Schweix naiituluJicadc 
Varglloaligungen für den kückuantport dei in Mailand aiiagemetU g«- 
weienen und nicht verkauften AusiielliiDgtgnicr zugeiani 
Oetterreich: FracbIverKnniliKuuK nach dem ireneinsameo Tarif I. 

Ableilune B. AUckinill C. — IX. 
Italien: Keduklion Ton rill"', auf dir allKemeiiien 111») tpeiirllen 

Tarife für Tianspori mit einem Uiniroum vun 1. i> <i411' 
per lil^M Kilcigraiiini und per Kilometer. 
Schwell: Frachtfreie KfickbefTirderuDg 

Deulacbland Fiachlftcic RflckWf&rdeiuDg. — 

Id noicreni Hericbt Ober die l^tltragen-Kunkiirrrnx im Heft 21 
Seile 1112 wurde ervlbot, da» dei Deulsche Aulomoliil-Cliib dm KoB- 
trolleuren die t'mhiogelascbcn für das Karlenmaterial etc. >ur Vrr- 
ragung gcttellt bat. Auf Krsucben der Firma SorfC & Sabeck, 
Berlla, mSchlen wir dies dahiogebend berichligeo, dass dietc I 'niliäiiite- 
taichen «eilen» obiger Kunia. deren Mitinhabei Herr Ingenieur Edm l.cvy 
all l.eiu-T dcf Konirolleurdienttet bei der Kookurieni tätig wai. fnr 
diesen Zweck gcsliflct warm. 

Von den Adlcr-Fahrradwerkcn, deren Kinsendung wir iinie» 
.(ii'sebäfilicbe Milleil.inKeu' im ItLfi I'' d. J. wiedergaben, weiden wir 
eisucbt, folgende Abändeiung niitzutcilen : 

In der Noiir: .I>as .Vdler-Miiiirrad im Jabie IW.i" muss es 
heisaen: .Ferner sei eiwifant die ZurerUasigkeitsrenifabil luenaib — 
Herlin— Fisenach im Juni l<«<G. bei der ebenfalls Walthcr Fincke i>'n 
allen Fahrern aller Gruppen in der kfirirstcn /eil am Ziele ankam und 
in seiner Gruppe den I. PietF Uoldene D. M V.-Medaille. crbieli - 

Auch In Australien ei freut sich der i.'oniincntaI Auluroubil- 
l'ni-umatik grosst-r lleliebtbeil. \Vie ein Kabelbericbl ntrldel, vutde 
die Kiaf'wagen-ZuTcilisugkeitsfahrt Melbourne- .Sydne)' mf diesem 
dt-ittscben Kabiikal gewuunen. 



Vorrichtung zur Spalung von Ketteln mit •chaeiler 

Dampfentwkklung. IWi der srlb>miigrn Speifevunicbiuuii; (rii 
i.i'Si'i'l i'.iil srhuclki It.impfi-ntwiililuiiK lucb dem System Serpollei wird 
•■• r KOckllnss des Qbeillüssigen .S|i«isewuscrrs inm Wasteibehälter dnrch 
das ORnen eines iSirherbeiiSTCOtds ermügbcbt. das duich eine dem 
llöchsldruck des Kesseldainpfcs viiispiccheud gespannte Feder belasiei 
i-.! und durrb die lii-wegung eines belasteten Kolbens gehoben wird 
Hierbei kommt es nai-h einci Kiihcpausi-. wtlkiend welcher der Diuck 
einstiegen und dem Hüibstdrutk sich tjeiiiilieit hat, ufi rur, dais roi 
i'inem neuen Anlassen, d h. dann, wenn man van der mittlerweile an- 
gesammelten Kneigic am mci'tcn bi.iuchi. das Ventil — da der Diuik 
inimci weiter steigt — sich ölTuet und unter dem I>iuck des Keasel- 
i1,impfes dii- gelinge Wasserroei ge. die in der Speiseleilung enthalten 
i«i, in den V\ asscrbtfaälter rurOtklaiifeD Usst. Der Druck im Kessel 
siokl dann beliächllicb, und der F'aiuer Ist genüligl. mit der Haod lu 
pumpen, um den Oiiirk wieder la erbeben. Uerselbe Vorgang Irin 
beim Anfahren an steilen Anhüben ein. Die Speiscroiricbiung, D. R. V. 
13SM4. von Leun Serpollel in l'aris, vermeidet dies, indem vor dem 
.Sicherheitsventil zur Kürkleiiung des S|H:isewa>sers m den Wasser- 
l>eUIier bei >u grossem Dampfdiiick ein an die Speiseleilung aoge- 
»hlussener Zylinder ac geordnet ist. In diesen Zylinder wird das 
Kesselwasser durch die während des Stillstandes oder beim Anfahren 
von Sieiguugen eiotielende Dsmpfdruckeib&biing gedringt. Fin in dem 
Zylinder frei beweulicber Kalben, der auf iigend welche Weise, z. b. 
diiich Ciaiidrurk. Feierdruck oder dcrgl. belastet ist, wird durch tta« 
einlietende Kes^vlwasser verschoben. Dadurch steigt der Druck 101 
Zylinder, und sobald der Kesseldimpidrnck nacblüsst, wird die In den 
Zylinder gepresste Was^eimcngc. die ausser dem Bcrciib der Kessel- 
feuerung siebt, vierter in den Kessel geprc«sl. Auf diese Weise wird 
veimirdcn, dass ein bedeutender iJiuckabfall im Dampferzeuger eintritt, 
und gesichert, d,ii<B immer genügend Wasser verdampfen kann, Da' 
l'dtenl i«t tu verlaufen oder liicazweisc <u vergeben. Nahcies durch 
l'alenlaniralt K. fMlthuw. Keiün Maiiengti. 17. 



Süddeutsche Automobil -Fabrik G.m.b.H., Gaggenau, Baden. 




HInweU. Der heuligen Xuuimcr liivi ein Fro<|H li. s „PhOnix>Vcrlac", Omnewald.Berlln, KOnIgaallcc 5, bei. auf den wir 
unsere Leser ganz besonders aufmerksam machen. Das in demselben empfuhleoe Wtrk .Der Xtulorwageu und seine behandlung* verdient 
insofern Beacblung. als es die Eioncblnng and llebandlung sämilirhrr Aniomobüe vnm klcim ii billigen Wagen bi< zur grfissten Virriylinitei- 
ma<rhine genau erlliiterl, 

Hinwelt. .^> r den der heutigen Nummer beiliegenden Pio^pcki 'le» „Patent und Technischen Bureau R. Fiedler", Berlin S W-, 
BellealllanceplatZ 16, »urhen «ir unsere vcn-brlrn Leser biiimit b«son<leis au(iiiriks:im 



Hill 22. ISKfö. 
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Eigene Bureaus in: 



Berlin SW. 12 

Breslau 

Cassel 

Dresden 

Elberfeld 

Frankfurt a. M. 

Hamburg 

Hannover 

Köln a. Rh. 

Leipzig 

Magdeburg 

München 

Nürnberg 

Stuttgart. 




ElSEMAMN's: 



■ 



'Zuverlässigste 



^} \ERn5T EISEMANfi&G - STUTTGART ^ 



ALT-GUMIMIl 

Autodecke« . * 

weldM LaftKlilluche *»•. 

pio IC) KUai >k Blilles kaalt 

■•y«p Cohn, Hannovor S. 



.I\UT0L 



■ unübertroffenes Qet umobms.soim 



furlUotonuagen. Maniutfr. 

«ä.|iKk nttorziuciraöer. »Basel 



Patcnt-VcrKauf. 

Ktnc wiclitlj;e Neuerung; an Kesseln mit schneller 
I^amjifcntwif klung nach dem System Serpollet 
I). K. l'alcni No. 138ii44 ist zu verkaufen oder 
li/.L'n/.\veir>e zu vergeben. 

Die Neuerung ist in dieser Zeilschrift, Heft 22 
aut Seite .'►44-, beschrieben worden. 

Anerbieten sind zu richten an 

Patentanwalt E. Dalchow 

, Geflin. MarleftttiAi«« 1* 



PNEUMATIK fllCfiaiN 

Pesiegt , 



DIE Eisenbahn 



Donorofiir Automobile 
nBpdldlUI-und Motorräder. 

Weikstalt CylinderUtkamg. 

Maji Sohumanii 

■ KRLIN C. 19 
Nltdtrwallllr. 33. *m SpIfltlmMlrt. 



Inserate 

fQr Heft 21 

müssen bis längstens 
10. Dczcmbcp in 

unserem Besitze sein. 




Miohelin & Cie., Frankfurt a. 
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Erklärung. 

Wioderholte Anfrugnn -\vcg^n des von uns Obprnominenen GeijeraUVertriebes der Bayard» 
Aatomobito von A. Clement ih Lcvallois'Pam veTanlas«*n uns zu dieser .Erklärung. 

' ■ Ks sinrl nur wciiitfi- Jahre her. seitdem wir die in FinnkuMch schon il.tzumal ru hoher £nt- 
falluiifj ^fflan^tt' Aiilomohil-Industrie in unseren Werlicn ruifnalimf?:. Wir'kiinnon uns - ^vi-^fMcheln. 
dass (•> uns ijclan);. iiu< h iur nnscr*.' .Vutomubile die itngcteih''' ,\ nn krnmmEf alk-r Fa<'h- luifl Sport- 
leulu, aller ilirjcnigon zu haljco, Uio Gclt'gcnhtU landi n. T< c:hnik und »Jualität der Arbeit bei di-u 
Adler-Automnbilen zu präfen: — wir können uns rühmen, dass wir auch wieder durch unsarn 
Aatomobil'Baa die deutsche Iiidu5irie ein gut Stück vorwärts gebracht haben. — Wir Icbm niid 
weben In <lcr dentsclMi Industrie» nnil gibt es fQr deren FSrdernng von nn» keinen Etnbtltf 

Was bezweckten wir aber mit der Uebernahme der Vertrotunfr der Hayard- Automuhile ! 

Wir Wullen einfaeh diejonijjfeii unserer Herren \'er1reter, die sich für den \"<Ttrieli von Auto- 
mobilen < nijrerirht<-t haben im«l einriehlen, sowie die Herren Automobil-Intcressi p^r n die sich ififolj;e 
uuärccs KouuiniQcc» an un.s wenden und von uos bedient sein mOchten, nicllt illl 8tiche lns86n, 
— Die eigene Produktion, aber ist bei der Menge der einlaufenden Aufträge, trotz fortge-netzter 
Neubauten , und Bctriebscrwcilerungco'. nicht ausreichend, wir inossten uns deshalb umsehen, noch 
ein Fabrikat zu haben. 

Diese Forderunj,' trat um so drinjjlicher an uns heran, als amh bei dem stets mehr cr^ 
waehen'len Interose tur Automobile die Frajjen nach klein<'ren, Inllifierm Txpeu und nach jjrösseror 
MaoniK'altijj'keit der Tvpen - na<'h I'ersonen\vaj;en in allen tinissen, I'ormen und Ausstattungen, 
nach l'ackwafjen. Lieferim^s- und Lastwagen von deu einlaclislen bis zu den sthwerstun, sowie nach 
SchiÜ'ämotoren akut wurden. 

Verwohnt sind unsere Kunden durch die hervorragende Qualität der Adler-Wagen, dies 
mussten wir auch bei dem Umsehen nach einer anderen Marke, die wir nriwo der unseren zu 
fahren genütigt waivn, beachten. 

Fabrikate inlän li- I i : Konkurrenz-Firmen konnten selbstverständlich nicht in Betracht kommen, 
schon aus dem lirunde. da die deutschen Fabriken na< h den Ausfühningen der Fachprcfsc* mit 
ihrer F.ntwic kclung und Krledij^uni; von .Vulträ-jen vollaul' be-ch.äfti^l sind, 

Der '.ulall wölke es. dass im Oktober die Vertretung tlo Bayard-Automobile. deren (Jualität 
uns ausreichend bekannt ist. frei wurde und wir dieselbe ültcrnehmen konnten. 

Bei dem Renommee, das die Bayard- Automobile genios-^en, bei der vorhandenen Möglichkeit, 
dass die Werke des Herrn A. Climent, aus dem <lie Bayarr{-.\uiomobilc hervorgehen, uns gcnOgend 

liefern können, und bei den tVeunrI-ehaftlichrn Beziidiim^fcn. die wir schon mehr als zwei lU-zennien 
mit Herrn ( l. inent pllcgcn. entschlossen wir uns kurzerhand, die Vertretung der Bavard-Automobile 

211 Übernehme«. 
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j Selbstverständlich \varea wii* uns «Iit vullcn Bcdotuun^f des Schrittes bcwusst uml liossra 
aurh nicht unonvo^cn, bl> wir mit der I i 1 >>nijihaie . der Vertretung eiaer ausläddischea Firma 
unserer nntionalen Gesinnung lüntrag tun. 

' \\ u wir a.hvr auch bei eintretenden Zweifeln über die Kichtigkeit unserer Handlung zur 
Prüfung und Enfscheidung einsetzen, da begegnen wir dem Bilde, daB 'mw zeigt, wie mif der Anf- 
öahme der feinen französischen Marke ..Bayard" gonule In UiMOrtiii grotseil CUMNdllfiBkreto 
mit seinen vielen ersten Verbindungen und seiner wirtschaftlichen Bedeutung und Kapitalkräfti^keit 
den» Aiitomobilismus in Deutsehland weitere anregende Momente zugeführt werden, — Wir sehen',' 
wie dureh die Ziifriedensfellung der ..rasrh na<-h p-nem 7uverlässigen Wagen Verlangenden" liundert- 
farhen Kxistenzen. die sieh mit dem Krhlfihen der Auliiinnhil-Inrlnstrie ;m diese zu kristallisieren bc* 
gannen, das Lebensniark „der Verdienst flüssig gehalten wird. Wir sehen aber auch zugleich, wie 
dadurch „ein Heilserum" geboten wird gegen die xinsere deutsche Automobil-Industrie bedroheniden 
Krankheiten. .Was wir hier besonders meinen, ist JUe AOBalitlllllg*' einer ungedeckt -bleibenden 
Nachfrage seitens der nicht gewissenhaften Fabrikation, der es nur darauf ankommt, Geld so machen, 
wodurch minderwertige Wagen auf die Strasse gebracht werden, wie schon zu beobachten Gelegen« 
heit ist " Wagen, die, obernächlich betrachtet, den guten zuverlässigen Automobilen gleichen, aber 
Ki'hon nach wi-nigen Kilnmetcm versagen und reparaturbedürftig sind (wenn sich überhaupt von 
einer Keparalurrnöglichtieit sprechen lässt) - - was zur Folge hat. dass nicht nur die Freunde der 
Moltirwagen mi.sstrauisch werden und der Autoraobilismus in .seiner Entwickelung gehemmt wird, 
sondern auch ztu* Folge hat, dass das von den RcprSsentanten der deutschen Industrie, den guten 
deutschen Werken, geschalfene Renommee in Mitleid^ .«chaft gezogen wird, und das deutsche Auto- 
mobil, das im Auslande Weltruf erlangte, in Misskredit kommt zur schweren Sdiädigung der 

deutschen Industrie! — 

Wir kommen so z\i dem Schliissr dn?-; - kurz gesagt nicht allein unseren jetzigen 
Kunden, sondern auch den Aiitmncjbil-Interessenten, die nach zuverlässigen Autuniobilen von einer 
oder der anderen Art in den vielen Gattungen, deren Zubehör, Ersatzteile etc. verlangen und gut 

bedient sein wollen, sowie auch vielen, vielen Existenzen und der deutschen Industrie selbst 

mit der Uebeniahm<x des General-Vertriebes der Bayard-Automobile durch uns vielerlei grosse 

Vorteile gebracht werden, dass damit auch unserem Vatedande gedient wird und — was der Wunsch 
vieler Deutschen ist — zugleich nebenbei auch da» Zusammenwachsen mit einer Nation ge- 
fördert wird, aus dem der Segen für Europa in der Zukunft quillt! 

* 

Frankfurt a. 11, den 8. November 1905. 



ADLER FAHRRADWERKE «n». HENRICH KLEYER. 
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I'ür mchrcie ChiaVear« «US allen Teilen di;^ ki-n bi-s 
mit fmten Zcnfnliicrn aod Flhlfkellea tucJie «o(urt gvrignclc 
Stellen in Herlio o<ier luiserhalb. 

E. Brode, Berlin SO., MIchaelkirehpUts «. 

F*r»»rMk*r: /hnl4. SiSI Chlirffmir-Ntchwefi. 



Rlltn I MotoreoUbrik Wilhelm HObner, Berlin SO. 26 
"••^ • Inh»b«r R. GanU«r. 

motorc ! 



Waganbau. 



aui Ufir: 

ifi PS far ^<blap|>•r 



I Wpar«tMr-WTk«i»t . | 



WrrliOlll Amt IV. 'ii«; 
.. IV, »,7 

Armaturen. 



Einbaa-RtiMinoiiUurt Miid Chauffeure »ofort nir VeHOguni. 



fM S4Mtt 
voa 

3-26 M. 



• $iif • 

' OnaUMkafu» 



BERLIN 

frltdrIcli'StrUM, mtnlbtr ttm Ctatrol-BaliiitML 

Htki da AotODOtill-Garagio In iti Slidlbibnbcucn iler GetrürnMr 



— . ^ ^ X Antomoblle, Elektro 

riGD3.rcltur- 

Werkstatt w. wecke, 



Si'hnclUlc Aa^mbiüDi; 
bei billigen Pieiseo. 

BERLIN N. 

CliauiMMir it 



„Din a - Gesellschaft** 

Vannletnnf nnrl Verkauf Min 

elektrischen u. Benzin -Luxus -Motorwagen. 

T«y- unil Nachtbetrifb, «owie HonatiiabanniMni'nl. 

Vertretung: Ingenieur Seidler, 

Beriin NW. 21, Alt Moabit 95/96. 



aUer 
Art 



Räder 



fftr Liiiat- vnd Laitairiomtbll«. luit 
Prlxlii«nima>chln(ii beiK«ii?lli, 




Patentverl(auf. 

Da.'^ D. K. 1'. ,\o. 13s:i.1ti, beu. 
^LeakTorrlcbtniiir fBr Motor- 
wagen''. iKi (u Verkaufen bezw. 
I^cnieo abiU({ebeB. OiTcrlFii er- 
beten an 

Piteotamlt 1. Miotz 

Barlin SU . KSRi«grItzerjtr 93 



Martin Glassner 

Matchinenfabrik 

Abtflluni R>dfr<abrtkatli>n 

lallbor O.-S. 



Xonstruktions-Werk 

Robert Schwenke 

Berlin NW, sa, Paulstr. 8 

I-Pf:,<;ife._tirf l[. ;if/.l 

/«fchcaburra« fiU Trlcbwarh* v.m 
Aut iimobfltn : Moiorbootvtt 
Srv'laKtilt Kardaa- 

dro»clifcvn . Vorder- 
Aatrlrb« EUklro- 

moblkn- 
KnbKB«« ; f 1 abrikuiof. 
»<- I i> PS T«ar«nwaf«ii 

Vof dvrrad-An 
trieb. UooU- 
gclrlebc t 
Motwrboois« 
•chrsubvn 
r.acli 




The Lcdcrcp fr Co. 

IBnlla O. i;. W •rukurratratM, llorkkakakoetia Ii. 

leparalarwerkslall rir lolirwaien i. loiie «Her Syslrae. 

Spr/iaiität. Daimler Mercedes. 

Vrnrfllin», Laerr BrKl P.lBlno MiKnrt fJrlcIrlvlift /Oroljpparalf lür 
lirat« Elaamaan A Co.. Stultfart. luicnUrrl In •Ilm Stutrn 

Garage m Oel * Pneumalil * Ersatzteile * Benzin. 



^cm^|>r^c^^^r Anl VII. J09I. 



Automobil-^pB''*>-'^"ohsQnui« 

_ . Hr da« *uUni»bl ataam. 

= TeehalkaiH Aarfanflenbarc — 

iKrstt* <lcnlrt!(r*i Bi-hiil.. u : i. ,n1 1 
Aaaklldane von Aulomablll.chnlkern and InfralTurca 
Autetankf ftchulc fOr Brruf kcbaaffrur« 
Vollatindlga Inlormalion lai Aulannlillwra^n 'i;r t .1 Mir, infi.r. 
(HrrT.:j ur.d Btailif unil Daaipfwaica. 
A'.sfflhil. Ptuipfkle (1. il. r)iickl< tium .l.-s Tti hnik jnn haffcnbuii; 
Lal»TW>rllaHtl» für Autsm<>l>llmackinlkar. 




Herrmämh 

HQFF/1RHN 

HOFLIEFERANT 

BERLIH-FRIEDRICHSTR- 

■ 30/51 ■ 




: ftUTonoßiL- : 

AUaSRÜ^TUHGEN 
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Mod«ll B. 



llernst- Campe 



Sparsamste 
elektrische Glühlampe 

für alle gebräuchlichen Spannungen. 

Allgemeine Elektrieiläts-Gesellsehan 

BERLIN. 




intens! v-Lampe 




Modell A. 



,4, 



Mocl*ll D. 



m m m BISCIiDFF- # # # 



Werkzeuggussstant- Fabrik 

Felix Bischofff, Duisburg a. Riiein. 





arkc ^ i 



Fabrik- fA-BM M;! 

SPEZI AL- AUTOSTAHL 

Chrom» aod NI«k*llagl«pamg«B| 

lUr MtMnftllMi. Llidittiitn. Zt«nrtj«r w«clit»l|<trl«li« it^tltirtlir. XatMn. Vtiftllkigel m« in4tn too* buntgrucM« AuWMId 
b«r tUtil Wirt Mwthl In Stlb«n. iria In (•(onnicn ■«•cl>'<<ied«l«ii SlOckin, NoMrweilin und Laultch«*n •■oll farll« iMarbalM 

Spezial- Stahle zum Bearbeiten des Autostahles. 



m m m STAHL ^ ^ # 



Digitizc 



Pneumatic 

liarburg-Wicn 

bester Reifen 

fUr 

Fahrräder u Automobile 



Vereinigte Gummiwaren-Fabrilcen Harburg-Wien 

aunoier-LliKlen * HdrhUFg 8. ElbC * Wlen-IlmpasslDg 

4000 Arbeiter. 



